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ProSementis – bereit für die Zukunft

Seit der Erstellung unseres letzten Kataloges vor drei 
Jahren hat sich einiges verändert. Zum einen die stei-
genden Rohstoffpreise, die Nachfrage und die Verfüg-
barkeit, aber auch die Anforderungen an Rasensaatgut.
Zum anderen haben wir intern die Weichen für eine 
erfolgreiche Zukunft gestellt und unsere Geschäftsfüh-
rung erweitert.

Neben der bisherigen Geschäftsleitung, bestehend 
aus den beiden Inhabern Sabine Braitmaier und Martin 
Herrmann, erweitert Armin Langenmair als Geschäfts-
führer das Unternehmen.
Armin Langenmair ist kein Unbekannter in der Rasen-
branche und bringt daher nicht nur neue Ideen und 
Ansätze, sondern auch reichlich Erfahrung in das 
Unternehmen ein. Ursprünglich aus der Landtechnik, 
wechselte Armin Langenmair bereits 2017 in die Ra-
senbranche. Aufgrund seiner Tätigkeit als Spezialist 
für die maschinelle Pflege von Rasenflächen ist er mit 
unserem Produktportfolio bestens vertraut.  

Bereits in unserem letzten Katalog haben wir unser 
Vorwort den „neuen Herausforderungen“ gewidmet. Im 
Vergleich zu damals beschäftigen uns die Themen Hitze, 
Trockenheit und Krankheitsstress noch intensiver.
Das führte dazu, dass die Nachfrage nach trocken-
heits- und hitzetoleranten Grassorten, bzw. Mischun-
gen noch um ein Vielfaches anstieg. Gräser, welche 
bisher nur selten in Saatgutmischungen zu finden 
waren, wie der Rohrschwingel (Festuca arundinacea) 
erleben sprichwörtlich eine Renaissance. Selbst im 
Amateur-Rasensportbereich findet dieser immer mehr 
Einzug, da das Bewässern von Rasenflächen zu einem 
stetig steigenden Proplem wird.

Beginnen muss man das Thema allerdings an anderer 
Stelle. Durch die fortschreitende Klimaveränderung 
und die daraus resultierenden Wetterextreme, wird 
dem Rasen immer mehr abverlangt. Oftmals werden 
die Propleme mit Hitze- und Trockenperioden nur im 
Sommer vermutet. Allerdings wird hier übersehen, dass 
der Rasen unter Umständen bereits im Frühjahr eine 
ähnliche Stressperiode durchleiden musste. 

Ein immer häufiger auftretendes Proplem ist die so-
genannte Frühjahrstrockenheit.
Durch zunehmend längere Trockenheitsperioden in der 
Wachstums- und Etablierungsphase des Rasens wer-
den diese gestört bzw. unterbrochen. Dies kann dazu 
führen, dass sich die Pflanze nicht richtig ausbilden 
kann und auch das Wurzelwachstum zu gering ausfällt. 
Tritt der Fall ein, geht die Pflanze bereits mit Handicap 
in den weiteren Kampf gegen Trockenheit und Hitze 
im fortlaufenden Jahr. Kommt dann noch eine längere 
Trocken- und/oder Hitzephase im Sommer dazu, ist 
es nicht verwunderlich, dass der Rasen irgendwann 
kapituliert und das satte Grün in ein unanschauliches 
Grau-Braun wechselt.

Umso wichtiger sind in diesem Fall Rasenmischungen, 
die durch trockenheitsverträgliche Sorten besser ge-
wappnet den Trockenperioden entgegentreten. Hier 
kommen dann vermehrt tetraploide Weidelgras Sorten 
zum Einsatz, welche sich durch eine höhere Trocken-
heitstoleranz, aber auch durch eine schnellere Kei-
mung/Etablierung und Regeneration auszeichnen, was 
der Pflanze gerade in Bezug auf die Frühjahrstrocken-
heit zugutekommt.

Dazu kommt noch unsere neue Straußgras-Sorte 
MATCH PLAY, welche ebenfalls durch gute Hitze- 
und Krankheitstoleranz, sowie durch optimale Dichte 
glänzt. Und dies ohne starke Filzbildung und ohne be-
sonders hohen Pflegeaufwand.

ProSementis ist Ihr Partner für höchste Qualität und 
Auswahl im Bereich von Rasensaatgutmischungen. 
Vom Rollrasenproduzenten, über den professionellen 
Greenkeeper im Bundesligastadion oder auf dem Golf- 
und Sportplatz, bis hin zum Sport- und Gartenbau, 
bieten wir Ihnen die optimalen Mischungen für Ihre 
speziellen Anforderungen.

Sabine Braitmaier, Martin Herrmann, Armin Langenmair 



ProSementis
ProSementis GmbH
Raiffeisenstraße 12
D 72127 Kusterdingen

Tel. +49 7071 700266
Fax +49 7071 700265
www.ProSementis.de
info@ProSementis.de

Unsere Geschäftszeiten

	1. April bis 30. September
	 Montag bis Donnerstag 8:00 –12:00 Uhr und 13:00 –17:00 Uhr
	 Freitags 8:00 –12:00 Uhr
 	 1. Oktober bis 31. März
	 Montag bis Donnerstag 8:00 –12:00 Uhr und 13:00 –16:00 Uhr
	 Freitags 8:00 –12:00 Uhr

Vertriebspartner Österreich

TURF Handels GmbH
Am Hartboden 48
AT 8101 Gratkorn
Tel. +43 (0)3124 29064
Fax +43 (0)3124 29062
www.turf.at
office@turf.at

Vertriebspartner Schweiz

Renovita Wilen GmbH
Weidstrasse 11
CH-9535 Wilen b. Wil
Tel. +41 (0)71 955 00 55
www.renovita.ch
info@renovita.ch

Lieferung, Preise, Gültigkeit, Zahlungsbedingungen

Unsere Preise sind Nettopreise und verstehen sich stets „ab Werk“ (EXW Kusterdingen,
Deutschland, Incoterms 2010). Bei Saatgutbestellungen ab einem Warengewicht von
200 Kilogramm liefern wir diese innerhalb des deutschen Festlandes und Österreich 
kostenlos an den Besteller. Bei Rechnungsstellung wird die Mehrwertsteuer in ihrer 
jeweiligen gesetzlichen Höhe hinzugerechnet. 
Sofern nicht anders vereinbart, ist der Kaufpreis fällig und ohne jeden Abzug innerhalb 
von 10 Tagen ab Rechnungserhalt oder Lieferung der Ware, je nachdem, welches Ereignis 
zuerst eintritt, zu zahlen.

Alle älteren Preislisten verlieren ihre Gültigkeit. Änderungen der Angebote in diesem
Katalog und Irrtümer vorbehalten. Wir behalten uns vor, Sorten durch gleichwertige
oder bessere zu ersetzen und die Mischungszusammensetzungen zu ändern.

Wir weisen darauf hin, dass wir Aufträge ausschließlich unter Geltung unserer Allgemeinen
Verkaufs- und Lieferbedingungen ausführen, siehe Homepage
http://www.prosementis.de/agb
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007 DSB

Verwendung Golf-Greens,
Putting-Greens

007 DSB ist eine neue Sorte, die an der
Universität in Rutgers gezüchtet wurde.

Diese neue Züchtung erfolgte auf einer
genetischen Vielfalt von 24 Pflanzen,
unter anderem waren auch die Sorte
L-93 und Southshore vertreten.

Wir haben uns aufgrund der hervorragen-
den Krankheitstoleranz, insbesondere
gegen Dollar Spot und Schneeschimmel
für diese Sorte entschieden.

007 DSB ist im Vergleich zu anderen
Neuzüchtungen nicht gar so dunkel und
daher passend zu vielen mittelgrünen 
Sorten.

In den USA-Sortenversuchen wird diese
Sorte bereits seit 2003 bewertet (siehe
www.ntep.org).

Standortansprüche Für alle gemäßigten 
Standorte

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Sehr hoch

Schnitthöhe 2,8 - 4 mm

Nährstoffbedarf Etablierung: mittel 
Unterhalt: gering

Aussaatmenge Neuansaat: 8 g/m² 
Nachsaat: ca. 4 g/m²

Verpackung 11,35 kg Gebinde

Agrostis stolonifera (Flechtstraußgras)

Luminary

Verwendung Golf-Greens,
Putting-Greens

Die erst seit 2018 in der EU-Sortenliste
geführte Straußgrassorte LUMINARY ist
exklusiv in unserem Vertrieb und wurde
seither schon auf vielen Golfplätzen in
Deutschland gesät. LUMINARY weist
höhste Bewertungen in den amerikani-
schen Sortenversuchen in der Rasen- 
qualität und sehr gute Krankheitstoleranzen 
z.B. gegenüber Dollar Spot und Schnee-
schimmel auf.

Bei den Süd-Skandinavischen Sortenver-
suchen steht LUMINARY sorgar an erster
Stelle. Diese Sorte eignet sich auch
hervorragend für die kühleren Regionen.

Die besonders hervorzuhebenden Eigen-
schaften sind: schnelles Ergrünen im
Frühjahr, sehr dichter Wuchs, regeneriert
bei Pitchmarken sehr schnell, hat eine
sehr gute Winterfarbe und die Blattfarbe
ist mittelgrün.

Standortansprüche Für alle gemäßigten 
Standorte

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Sehr hoch

Schnitthöhe 2,8 - 4 mm

Nährstoffbedarf Etablierung: mittel 
Unterhalt: gering

Aussaatmenge Neuansaat: 8 g/m² 
Nachsaat: ca. 4 g/m²

Verpackung 11,35 kg Gebinde

Agrostis stolonifera (Flechtstraußgras)
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777

Verwendung Golf-Greens,
Putting-Greens

777 ist das Produkt aus zwanzig Jahren 
Forschung und Entwicklung von Seed Re-
search Oregon und der Rutgers University 
(USA). Die Sorte hat sich als besonders 
leistungsfähig unter Stress und Belastbar-
keit hervorgetan. 

777 bildet einen Greensrasen in attraktiv 
mittelgrüner Farbe, der auch bei kühlen 
Temperaturen die Farbe behält, sowie eine 
hohe Hitzebeständigkeit im Sommer und 
eine hohe Krankheitstoleranz aufweist. 777 
kann als Reinsaat oder als Mischungs-
partner mit anderen Agrostis Sorten perfekt 
genutzt werden. Sie eignet sich sowohl zur 
Neu-, als auch zur Nachsaat.

777 verträgt niedrige Schnitthöhen und 
behält dabei trotzdem seine Dichte und die 
hohe Belastbarkeit bei.
Weitere Vorteile sind die erhöhte Toleranz 
gegenüber Poa annua, die gleichmäßige 
Grasnarbe und der reduzierte Einsatz von 
Düngemitteln und Pestiziden.

Standortansprüche Für alle gemäßigten 
Standorte

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Sehr hoch

Schnitthöhe 2,8 - 4 mm

Nährstoffbedarf Etablierung: mittel 
Unterhalt: gering

Aussaatmenge Neuansaat: 8 g/m² 
Nachsaat: ca. 4 g/m²

Verpackung 11,35 kg Gebinde

Agrostis stolonifera (Flechtstraußgras)

Match Play

Verwendung Golf-Greens,
Putting-Greens

Die neue Agrostis stolonifera Sorte MATCH 
PLAY ist das Ergebnis jahrelanger Züch-
tung zur Verbesserung der Stresstoleranz 
bei Hitze und Krankheiten, wobei Extreme 
in Farbe und Filzbildung gezielt vermieden 
wurden. Es handelt sich um ein vielseitiges 
und kompatibles Flechtstraußgras, daher 
ist die Sorte gut zur Übersaat bestehender 
Grüns geeignet. Eine der besten Sorten 
bei den Neuzugängen der skandinavi-
schen Sortenversuche in Norwegen (www.
scanturf.org)
 Schnelles Ergrünen im Frühjahr, daher
  auch gut für kühle Regionen geeignet
 Hitzetolerant
 Gute Krankheitstoleranz bei Rosarotem  
   Schneeschimmel, Rhizoctonia und Dollar  
   Spot
 Mittelgrüne Farbe
 Optimale Dichte ohne starke Filzbildung 
   und ohne erhöhtem Pflegeaufwand
 Schneller Narbenschluss 
 Sehr gute Winterfarbe 
 Leicht schattenverträglich

Standortansprüche Für alle gemäßigten 
Standorte

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 2,8 - 4 mm

Nährstoffbedarf Etablierung: mittel 
Unterhalt: gering

Aussaatmenge Neuansaat: 8 g/m² 
Nachsaat: ca. 4 g/m²

Verpackung 11,35 kg Gebinde

Agrostis stolonifera (Flechtstraußgras)

Neu
!
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Valderrama 

Verwendung Golf-Greens,
Putting-Greens

Die ProSementis GmbH konnte sich 
exklusiv eine weitere neue Agrostis stolonifera 
Sorte aus den USA sichern. 

VALDERRAMA hat eine breite genetische 
Basis und hat sich bereits sehr gut bei 
stark beanspruchten und gestressten 
Golf-Greens bewährt, wo Hitze und 
Krankheiten die Hauptpropleme sind. Gut 
geeignet für Übersaaten von bestehenden 
Grüns. 

 Hervorragende ganzjährige Qualität der
  Grasnarbe
 Verbesserte Toleranz gegen Dollar Spot 

und Brown Patch
 Konkurrenzfähig gegen Poa annua
 Sehr hitzetolerant
 Mittelgrüne Farbe 
 Ausgezeichnete Winterfarbe ohne 

Violettfärbung
 Kräftiger, gleichmäßiger und mäßig 

dichter Wuchs
 Reduzierte Pflegekosten

Standortansprüche Für alle gemäßigten 
Standorte

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 2,8 - 4 mm

Nährstoffbedarf Etablierung: mittel 
Unterhalt: gering

Aussaatmenge Neuansaat: 8 g/m² 
Nachsaat: ca. 4 g/m²

Verpackung 11,35 kg Gebinde

Agrostis stolonifera (Flechtstraußgras)

L-93 XD 

Verwendung Golf-Greens,
Putting-Greens

L-93 XD ist eine weitere neue Sorte im 
Portfolio bei der ProSementis GmbH mit 
hervorragender Dollarspot und Brown Patch 
Toleranz (siehe www.ntep.org). 

Weitere Eigenschaften sind ihre rasche 
Keimlingsentwicklung, ein schnelles Er-
grünen nach dem Winter und ihr dichter, 
aufrechter Wuchs. 

Darüber hinaus zeigt sie an den Versuchs-
stationen in den USA und an den Scanturf.
org Versuchsflächen im Sortenvergleich 
ganzjährig gute Rasenqualitäten auf. 

Farblich sehr gut passend für Übersaaten 
von bereits bestehenden Grüns von 007, 
Luminary usw und auch als Mischungspart-
ner in Blends gut geeignet. 

Standortansprüche Für alle gemäßigten 
Standorte

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Hoch

Schnitthöhe 2,8 - 4 mm

Nährstoffbedarf Etablierung: mittel 
Unterhalt: gering

Aussaatmenge Neuansaat: 8 g/m² 
Nachsaat: ca. 4 g/m²

Verpackung 11,35 kg Gebinde

Agrostis stolonifera (Flechtstraußgras)

Neu
!

Neu
!
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Pennlinks II

Verwendung Golf-Greens,
Putting-Greens

PENNLINKS II ist eine Nachfolgezüchtung
von PENNCROSS mit schmälerem
Blatt und aufrechterem Wuchs. Sie
besitzt eine ausgesprochen gute Hitze- und
Trockenheitstoleranz, eine verbesserte
Triebdichte, sowie eine herausragende 
Dollar Spot Resistenz.

Greenkeeper, die nicht zur jüngsten
Generation von Flechtstraußgräsern mit
hohem Pflegeaufwand tendieren,
entscheiden sich daher nicht zuletzt
aufgrund der hervorragenden Eigenschaften 
für PENNLINKS II.

Standortansprüche Für alle gemäßigten 
Standorte

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 3,5 - 4 mm

Nährstoffbedarf Mittel 

Aussaatmenge Neuansaat: 8 g/m² 
Nachsaat: ca. 4 g/m²

Verpackung 11,35 kg Gebinde

Agrostis stolonifera (Flechtstraußgras)

Agrostis capillaris 

Musket  hohe Narbendichte
 schnelles Ergrünen im  
   Frühjahr
 gut strapazierfähig
 gute Fusarium und
   Brown Patch Toleranz

Aussaatmenge 

Verpackung

Neuansaat: 8 - 10 gr/m²   
Nachsaat: ca. 4 g/m²

20 oder 25 kg Sack

Barking  sehr feinblättrig
 gute Narbendichte
 sehr winterhart
 hervorragende 
   Winterfarbe

Polana  sehr anpassungsfähig
 sehr gute Tiefschnitt-
 verträglichkeit 
 etwas schattenver-
   träglich
 gute Toleranz gegen
   Rotspitzigkeit
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OLYMPIC-MIX PS-9

Verwendung Golf-Greens,
Putting-Greens

Durch den hohen Anteil an Agrostis 
stolonifera entwickelt sich diese Greens-
Mischung sehr rasch. Greenkeeper die 
Agrostis stolonifera dominante Greens
mit den neusten Sorten wünschen, 
entscheiden sich oft für diese Zusammen-
setzung. 

Bei den Agrostis Sorten verwenden wir 
ausschließlich Spitzensorten wie Luminary 
und 007 DSB (siehe Seite 7), die durch 
zwei Festuca-Arten mit Spitzenbewertungen 
im Tiefschnitt ergänzt werden. 

Durch diese Kombination erhält man eine
Mischung mit einer hervorragenden
Toleranz gegenüber Brown Patch, Dollar
Spot, Pythium und Schneeschimmel. 
Weitere herausragende Eigenschaften 
sind die rasche Keimlingsentwicklung 
und das schnelle Ergrünen nach dem 
Winter.

Standortansprüche Für alle gemäßigten 
Standorte

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Sehr hoch

Schnitthöhe 2,8 - 4 mm

Nährstoffbedarf Etablierung: mittel 
Unterhalt: gering 

Aussaatmenge Neuansaat: 20-25 g/m² 

Verpackung 10 kg Sack

12,5% Agrostis stolonifera LUMINARY
12,5% Agrostis stolonifera 007 DSB

35% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
20% Fest. rubra trichophylla EUROMARIE
20% Festuca rubra trichophylla BORLUNA

Agrostis-Blend PS-7

Verwendung Golf-Greens,
Putting-Greens

Diese Sortenzusammenstellung kombiniert
die Vorzüge mehrerer Agrostis
stolonifera Spitzen-Sorten.

Da nicht jedes Grün die gleichen Standort-
bedingungen (Teilschatten, Luftumsatz,
Trockenheits- und Krankheitsanfälligkeit
usw.) aufweist, können sich somit
die positiven Eigenschaften der jeweiligen
Einzelsorten gegebenenfalls durchsetzen
und damit eventuelle Schwächen
der einen oder anderen Sorte ausgleichen.

Die verwendeten Sorten liegen in ihrem
Erscheinungsbild hinsichtlich der Blatt-
breite, Färbung und der Wachstumsge-
schwindigkeit sehr eng beieinander, so
dass optisch keine Unterschiede zu
erkennen sind.

Standortansprüche Für alle gemäßigten 
Standorte

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Sehr hoch

Schnitthöhe 2,8 - 4 mm

Nährstoffbedarf Mittel 

Aussaatmenge Neuansaat: 8 g/m² 
Nachsaat: ca. 4 g/m²

Verpackung 10 kg Sack

35% Agrostis stolonifera LUMINARY
30% Agrostis stolonifera PENNLINKS II
35% Agrostis stolonifera 007 DSB
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Superior-Green PS-12

Verwendung Golf-Greens,
Putting-Greens

Die Kombination der beiden Spitzensorten
LUMINARY und 007 DSB, zusammen mit 
den besonders krankheitsresistenten
Festuca-Sorten lassen einen Gräserbe-
stand heranwachsen, der auch in schwieri-
gen klimatischen Lagen bestens gedeiht.

Diese Mischung ist im Besonderen für
Anwender geeignet, die neben den
Vorzügen der neuen Flechtstraußgräser-
Generation auch die Vorteile der krank-
heitsresistenten Festuca-Arten während
der Entwicklungspflege nutzen möchten.

Ein 15%iger Saatgutanteil von Agrostis
stolonifera ist hierbei völlig ausreichend,
um im Laufe der Zeit, bei entsprechender
Düngung, ein Agrostis-dominantes Grün
zu erhalten.

Standortansprüche Für alle gemäßigten 
Standorte

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Sehr hoch

Schnitthöhe 2,8 - 4 mm

Nährstoffbedarf Etablierung: mittel 
Unterhalt: gering 

Aussaatmenge 25 g/m²

Verpackung 10 kg Sack

7,5% Agrostis stolonifera LUMINARY
7,5% Agrostis stolonifera 007 DSB
25% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
20% Fest. rubra commutata EUROCARINA
20% Festuca rubra trichophylla BORLUNA
20% Fest. rubra trichophylla EUROMARIE

Premium-Green PS-10

Verwendung Golf-Greens,
Putting-Greens

Eine Gräserkombination, die in dieser
Artenzusammenstellung schon seit vielen
Jahren erfolgreich auf europäischen Golf-
greens Verwendung findet. Es werden
nur Sorten verwendet, die in den
Listungen der internationalen Sortenprü-
fungen und Bewertungen stets zu den
Besten gehören.

Je nach Höhe der Stickstoffgaben wird
sich bei guter Düngung ein Agrostisdomi-
nanter Bestand entwickeln. Im Fall
einer Infektion durch Take-All Patch
zeigen die enthaltenen Festuca Sorten
eine hohe Resistenz und ermöglichen
daher einen zügigen Narbenschluß. Die
Gefahr einer Einwanderung durch Poa
annua wird so minimiert.

Zur Nachsaat dieser Mischung empfehlen
wir entweder Agrostis-Einzelsorten
oder die Greens-Nachsaat PS-8.

Standortansprüche Für alle gemäßigten 
Standorte

Belastbarkeit Mittel bis hoch

Pflegeaufwand Hoch

Schnitthöhe 3,5 - 4,5 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch 

Aussaatmenge 25 -30 g/m²

Verpackung 10 kg Sack

4% Agrostis capillaris BARKING
4% Agrostis capillaris POLANA
4% Agrostis stolonifera PENNLINKS II
3% Agrostis stolonifera LUMINARY

20% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
25% Fest. rubra commutata EUROCARINA
40% Fest. rubra trichophylla EUROMARIE
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British-Green PS-11

Verwendung Golf-Greens, Putting-
Greens, Zielgrüns

Wird eine Mischung gewünscht, die
relativ einfach in der Pflege und zudem
kostengünstig im Unterhalt ist, dann
empfehlen wir die Ansaatmischung
PS-11, die durch ihre geringe Tendenz
zur Filzbildung sowie eine geringe Krank-
heitsanfälligkeit gegenüber Fusarium und
Dollar Spot überzeugt.

Einerseits benötigt diese Ansaat keinen
hohen Pflegeaufwand, andererseits weist
sie eine geringere Tiefschnittverträglichkeit
(nicht unter 4 mm) und Belastbarkeit
auf.

Sie ist auch für Höhenlagen mit hohen
Niederschlagsmengen sehr gut geeignet.
In der aufgeführten Artenzusammenset-
zung entspricht diese Mischung den
klassisch englischen Golf- und Bowling-
Greens.

Standortansprüche Normale Lagen, auch
für Höhenlagen
geeignet

Belastbarkeit Mittel

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 4,0 - 5,0 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge 25 - 30 g/m²

Verpackung 10 kg Sack

7,5% Agrostis capillaris BARKING
7,5% Agrostis capillaris POLANA
25% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
20% Fest. rubra commutata EUROCARINA
20% Fest. rubra trichophylla EUROMARIE
20% Festuca rubra trichophylla BORLUNA

Festuca-Greens-Mischung PS-33

Verwendung Golf-Greens, Putting-
Greens, Zielgrüns

Aufgrund der großen Nachfrage haben
wir nun eine reine Festuca-Mischung für
Greens in unser Programm aufgenommen.

Sehr gut geeignet für Neuansaaten oder
auch Übersaaten von bestehenden
Grüns.

 Tiefschnittverträglich bis 4,5 mm

 Sehr geringer N-Bedarf

 Hohe Krankheitstoleranz

 Schnelles Ergrünen nach dem Winter

 Exzellente Winterfarbe

 Dichter Wuchs

 Weniger Schnitte erforderlich

 Besonders reine Partien ohne 
Fremdgräser

Standortansprüche Für alle gemäßigten
Standorte

Belastbarkeit Mittel

Pflegeaufwand Mittel

Schnitthöhe 4,5 mm

Nährstoffbedarf Etablierung: mittel
Unterhalt: gering

Aussaatmenge Neuansaat: 30 g/m²
Nachsaat: ca. 15 g/m²

Verpackung 20 kg Sack

25% Fest. rubra commutata EUROCARINA
25% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
30% Festuca rubra trichophylla BORLUNA
20% Fest. rubra trichophylla EUROMARIE
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Greens-Nachsaat PS-8

Verwendung Golf-Greens, 
Putting-Greens

Die hohen Anteile an feinsamigen
Agrostis-Arten erlauben eine geringere
Saatmenge und sorgen für eine gute
Verteilung in dem für die Nachsaat
vorbereiteten Altbestand.

In dieser Mischung kommen nur die
besten Agrostis stolonifera Sorten, wie
z.B. LUMINARY und bei Agrostis capillaris
die Sorten BARKING und MUSKET
zum Einsatz.

Standortansprüche Für alle gemäßigten
Standorte

Belastbarkeit Mittel bis hoch

Pflegeaufwand Hoch

Schnitthöhe 3,5 - 4,5 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 25 - 30 g/m²
Verpackung 10 kg Sack

10% Agrostis stolonifera LUMINARY
10% Agrostis stolonifera PENNLINKS II
10% Agrostis capillaris BARKING
10% Agrostis capillaris MUSKET
30% Fest. rubra commutata EUROCARINA
15% Festuca rubra trichophylla BORLUNA
15% Fest. rubra trichophylla EUROMARIE

Greens Repair Mix “Lolium”                               PS-2209 

Verwendung Golf-, Putting-, Winter- 
Greens sowie Tees

Mit dieser Mischung wurden in der Ver-
gangenheit stark beschädigte Greens bei 
großen Fehlstellen nachgesät. Bitte nicht 
ganzflächig ausbringen!!!

Lolium perenne etabliert sich sehr rasch, 
schneller als alle anderen Rasengräser. Die 
hier verwendeten Lolium Sorten wurden in 
England auf deren Tiefschnittverträglichkeit 
bei einer Schnitthöhe von 4-7 mm getestet 
(siehe Bingley STRI-Liste). In Verbindung 
mit ebenfalls sehr tiefschnittverträglichen 
Festuca Sorten kann innerhalb weniger 
Wochen wieder geputtet werden. 

Spätere Übersaaten, z.B. mit Agrostis 
stolonifera, können Lolium nach mehreren 
Jahren wieder verdrängen. 
Diese Mischung ist gleichfalls für provisori-
sche Greens oder Winter Greens geeignet. 

Bitte halten Sie bei Greens-Nachsaaten 
vorher mit uns Rücksprache!!

Standortansprüche Für alle gemäßigten 
Standorte

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel

Schnitthöhe 4 - 7 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge Neuansaat: 30 g/m² 
Nachsaat: 25 g/m²

Verpackung 10 kg Sack

35% Lolium perenne CLEMENTINE
35% Lolium perenne CYRENA
15% Fest. rubra commutata EUROCARINA
15% Fest. rubra trichophylla CATHRINE

Neu
!
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Greens-Nachsaat mit Saathilfe PS-6305

Verwendung Golf-Greens, 
Putting-Greens

Diese Mischung enthält unter anderem
unsere neuesten Flechtstraußgrassorten
LUMINARY und MATCH PLAY mit einer 
guten Anpassungsfähigkeit an proplema-
tische Standorte, in Verbindung mit dem 
Dollar Spot toleranten PENNLINKS II.

Diese Nachsaat eignet sich auch bestens
für ältere Greens, die zu einem hohen
Anteil aus Poa annua bestehen. Der
50%ige Anteil an Saathilfe ermöglicht
eine präzisere Ausbringung mit Maschinen, 
die kein reines Agrostis säen können!

Standortansprüche Für alle gemäßigten
Standorte

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Hoch

Schnitthöhe 3,5 - 4,5 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge ca. 10 - 15 g/m²
Verpackung 15 kg Sack

15% Agrostis stolonifera PENNLINKS II
20% Agrostis stolonifera MATCH PLAY
15% Agrostis stolonifera LUMINARY
50% Saathilfe (Tonmineral)

Greens-Nachsaat    PS-13

Verwendung Golf-Greens, 
Putting-Greens

Aufgrund der großen Nachfrage haben wir 
diese Mischung wieder in unser Programm 
aufgenommen. 
Diese Nachsaat eignet sich besonders für 
Greens, deren Bestand die Arten Festuca ssp., 
Agrostis capillaris und Agrostis stolonifera 
aufweist.

LUMINARY zeigt eine sehr gute Anpassungs-
fähigkeit an die unterschiedlichsten Stand-
ort- und Klimaverhältnisse und ist zudem sehr 
krankheitstolerant gegenüber Dollar Spot und 
Schneeschimmel. 

MATCH PLAY ist eine neue Sorte aus den 
USA, die mit besten Bewertungen u.a. hervor-
ragend bei Hitze und Trockenheit abschneidet 
und dazu auch schattenverträglich ist. 

POLANA zeichnet sich in der RSM durch 
Bestnoten beim Tiefschnitt aus. Außerdem 
überzeugt POLANA durch langsamen Wuchs 
und eine höhere Schattenverträglichkeit. Zu-
sätzlich ist sie tolerant gegen Rotspitzigkeit.

Standortansprüche Für alle gemäßigten 
Standorte

Belastbarkeit Mittel bis hoch

Pflegeaufwand Hoch

Schnitthöhe 3,5 - 4,5 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge 15 g/m2

Verpackung 20 kg Sack

7,5% Agrostis stolonifera MATCH PLAY
7,5% Agrostis stolonifera LUMINARY
15% Agrostis capillaris POLANA
20% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
20% Fest. rubra trichophylla CATHRINE
30% Saathilfe (Tonmineral)

Neu
!
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Top-Tee RSM 4.3          PS-18

Verwendung Abschläge, Pitching
Areas, Rasenwege,
Driving-Ranges

Hier verwenden wir nur Lolium-Sorten
der neuesten Generation.

CYRENA besticht durch ihren feinen dichten 
Wuchs und mit ihrer sehr guten Tiefschnitt-
verträglichkeit. EUROPITCH überzeugt mit 
Höchstnoten in der Narbendichte und 
Strapazierfähigkeit und zeigt dazu sowohl 
eine schnelle Etablierung als auch ein gutes 
Regenerationsvermögen. Nicht umsonst 
gehört sie zu den besten Sorten im Sport-
bereich in Europa (siehe STRI Liste: 
www.strigroup.com) und in der RSM.

Bei Poa pratensis kommen nur Sorten
zur Verwendung, die sowohl in den nationa-
len Bewertungen der RSM, als auch
international ganz vorne liegen.

Standortansprüche Ohne Einschränkung

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Hoch

Schnitthöhe 10 - 15 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge 25 g/m²
Verpackung 10 kg Sack

10% Fest. rubra trichophylla BORLUNA
10% Festuca rubra rubra ROSSINANTE
20% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
15% Lolium perenne CYRENA
15% Lolium perenne EUROPITCH
15% Poa pratensis LINCOLNSHIRE
15% Poa pratensis JULIUS 

Approach »Tough« mittelgrüne Sorten                                             PS-17

Verwendung Vorgrün, Collar In jüngster Zeit erweist sich diese Collar- 
mischung unter Golfplatzarchitekten und
Greenkeepern gleichermaßen bei Golf-
platzneu- und umbauten als sehr beliebt.
Wird ein sich rasch entwickelnder,
belastbarer und schnell bespielbarer
Collar gefordert, dann sollte man sich für
diese robuste und tiefschnittverträgliche
Ansaatmischung entscheiden.

Denn genau da, wo stets mit den Grüns-
mähern gewendet wird, hält diese
widerstandsfähige Rasenmischung den
geforderten mechanischen Belastungen
stand.

Die extrem kurzschnittverträglichen und
feinblättrigen Lolium perenne Sorten
CYRENA und GLADYS sind für
diese Aufgabe wie geschaffen.

Standortansprüche Ohne Einschränkung

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 8 - 12 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 25  g/m²
Verpackung 10 kg Sack

15% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
15% Fest. rubra trichophylla BORLUNA
15% Lolium perenne CYRENA
15% Lolium perenne GLADYS
15% Poa pratensis JULIUS
10% Poa pratensis YVETTE
15% Poa pratensis LIMOUSINE



Dark-Tee & Target-Green dunkelgrüne Sorten                                     PS-20

Verwendung Abschläge, Pitching
Areas, Driving-Ranges,
Zielgrüns

Eine dunkelgrüne Abschlagsmischung,
die sich optisch sehr kontrastreich von
den angrenzenden mittelgrünen Fairways
und Semiroughs abhebt.

Ausgesuchte dunkelgrüne Sorten geben
der Grasnarbe die dauerhaft sattgrüne
Färbung, die selbst in den Herbst- und
Wintermonaten eine dunklere Farbe
aufweist.

Die regelmäßige Versorgung mit hochwerti-
gen NPK-Düngern ist für eine gute
Strapazierfähigkeit und Narbendichte
unabdingbar. Divots müssen stets mit
der selben Gräsermischung (oder mit
unserer dafür entwickelten Revital Tee-
Nachsaat PS-24) nachgesät werden, um
Farbunterschiede zu vermeiden.
TIPP: Heller Sand kann mit unserer
grünen Rasenfarbe LIQUID GREEN
eingefärbt werden.

Standortansprüche Nach Möglichkeit auf
fremdgrasarmen
Substraten einsäen

Belastbarkeit Hoch bis sehr hoch

Pflegeaufwand Hoch

Schnitthöhe 8 - 15 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 25 g/m²
Verpackung 10 kg Sack

15% Festuca rubra commutata CAPRICCIO
15% Festuca rubra trichophylla BORLUNA
20% Lolium perenne DOUBLE
15% Lolium perenne STARFIRE
15% Poa pratensis LIBERATOR
20% Poa pratensis BLUESTAR

Shadow-Tee PS-22

Verwendung Abschläge, Spielbahnen,
Rasenwege in
Schatten- oder in
Höhenlagen

Besonders für Flächen geeignet, die
aufgrund von Lichtmangel als Proplembe-
reiche gelten. Dennoch muss mind.
60% der verfügbaren Sonneneinstrahlung
einfallen, damit überhaupt ein Gräser-
wachstum möglich ist.
Auch im Voralpenraum, dem natürlichen
Verbreitungsgebiet von Poa supina, ist
diese Mischung sehr gut geeignet, da sie
eine dichte, strapazierfähige und regenera-
tionsstarke Grasnarbe ausbildet.
Poa supina gedeiht am Besten auf belaste-
ten, nährstoffreichen und feuchten Böden.

Die Mischungspartner haben wir im
Hinblick auf die helle Blattfärbung von
Poa supina entsprechend angepasst.

Standortansprüche Lichter Halbschatten,
Höhenlagen über 900 m
ü. NN

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 10 - 15 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge 25 g/m²
Verpackung 10 kg Sack

  5% Festuca rubra rubra ROSSINANTE
20% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
10% Festuca rubra trichophylla BORLUNA
15% Lolium perenne GREENSKY
15% Lolium perenne CLEMENTINE
15% Poa pratensis JULIUS
15% Poa pratensis LIMOUSINE
  5% Poa supina SUPREME
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Verwendung Nachsaat abgespielter
Tees und Driving-Range
Abschläge

Standortansprüche Ohne Einschränkung

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 10 - 15 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 30 g/m²

Verwendung Nachsaat abgespielter
Tees und Driving-Range
Abschläge

Standortansprüche Ohne Einschränkung

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 10 - 15 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 30 g/m²

Verpackung 10 kg, 25 kg Sack Verpackung 10 kg, 25 kg Sack

Abschlagsflächen unterliegen einem
starken Verschleiß und müssen daher
regelmäßig nachgesät werden. Dazu
muss eine schnellkeimende Gräsermi‐
schung verwendet werden, die
entstandene Lücken zügig schließt.

Lolium perenne keimt unter besten
Bedingungen bereits nach sieben Tagen.
Diese Art etabliert sich auch bei schwie‐
riger Bodenbeschaffenheit und ist
hervorragend für die umbruchlose
Übersaat geeignet.

Auf sehr stark belasteten Driving-Range-
Abschlägen, bei denen die Grasnarbe
fast völlig abgespielt wird und keine Zeit
für die Entwicklung der langsam
keimenden Poa pratensis bleibt,
empfehlen wir diese Nachsaatmischung.

Im Vergleich zur Regenerations-
Mischung PS-47 enthält diese Zusam‐
mensetzung einen zusätzlichen Anteil
von 10% Poa pratensis (Wiesenrispe).

Diese sorgt für eine verbesserte Strapa‐
zierfähigkeit und eine vermehrte unter-
irdische Ausläuferbildung.

Zusätzlich wirkt die Poa pratensis einer
Loliumdominanz entgegen und sorgt auf
diese Weise für eine ausgewogene
Entwicklung der Abschlagsfläche.

Besonders für die Bestandsverbesserung
und zur Nachsaat von Narbenschäden
auf Abschlägen geeignet.

Sport-Regeneration mit Poa pratensis RSM 3.2 PS-48Sport-Regeneration nur Lolium RSM 3.2 PS-47

25% Lolium perenne OASE
25% Lolium perenne BOKSER      
25% Lolium perenne GREENSKY
25% Lolium perenne TROYA
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Verwendung Nachsaat abgespielter
Tees und Driving-Range
Abschläge

Standortansprüche Ohne Einschränkung

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 10 - 15 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 30 g/m²

Verwendung Nachsaat abgespielter
Tees und Driving-Range
Abschläge

Standortansprüche Ohne Einschränkung

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 10 - 15 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 30 g/m²

Verpackung 10 kg, 25 kg Sack Verpackung 10 kg, 25 kg Sack

Abschlagsflächen unterliegen einem
starken Verschleiß und müssen daher
regelmäßig nachgesät werden. Dazu
muss eine schnellkeimende Gräsermi‐
schung verwendet werden, die
entstandene Lücken zügig schließt.

Lolium perenne keimt unter besten
Bedingungen bereits nach sieben Tagen.
Diese Art etabliert sich auch bei schwie‐
riger Bodenbeschaffenheit und ist
hervorragend für die umbruchlose
Übersaat geeignet.

Auf sehr stark belasteten Driving-Range-
Abschlägen, bei denen die Grasnarbe
fast völlig abgespielt wird und keine Zeit
für die Entwicklung der langsam
keimenden Poa pratensis bleibt,
empfehlen wir diese Nachsaatmischung.

Im Vergleich zur Regenerations-
Mischung PS-47 enthält diese Zusam‐
mensetzung einen zusätzlichen Anteil
von 10% Poa pratensis (Wiesenrispe).

Diese sorgt für eine verbesserte Strapa‐
zierfähigkeit und eine vermehrte unter-
irdische Ausläuferbildung.

Zusätzlich wirkt die Poa pratensis einer
Loliumdominanz entgegen und sorgt auf
diese Weise für eine ausgewogene
Entwicklung der Abschlagsfläche.

Besonders für die Bestandsverbesserung
und zur Nachsaat von Narbenschäden
auf Abschlägen geeignet.

Sport-Regeneration mit Poa pratensis RSM 3.2 PS-48Sport-Regeneration nur Lolium RSM 3.2 PS-47

30% Lolium perenne OASE
30% Lolium perenne GREENSKY
30% Lolium perenne BOKSER
10% Poa pratensis MIRACLE
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Verwendung Abgespielte Abschläge,
Pitching-Areas,
Rasenwege

Standortansprüche Ohne Einschränkung

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 10 - 15 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 30 g/m²

Verwendung Abgespielte Abschläge,
Pitching-Areas,
Rasenwege

Standortansprüche Möglichst nicht in Poa
annua/trivialis belas‐
teten Böden verwenden

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 10 - 15 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 30 g/m²Verpackung 25 kg Sack

Verpackung 25 kg Sack

UNSERE EMPFEHLUNG

Diese Rasenmischung beinhaltet 
ausschließlich die strapazierfähigsten 
Sorten, die in der Blattfarbe etwas heller 
sind.

Daher eignet sie sich farblich hervorra‐
gend auch auf Flächen, die Poa supina 
oder Poa annua dominant sind. Es 
werden nur Sorten mit höchster RSM-
Bewertung verwendet. Der hohe Anteil 
an Poa pratensis sorgt für vermehrte 
unterirdische Ausläufer, die eine strapa‐
zierfähigere Rasennarbe bewirken.

Aufgrund ständiger Fragen nach 
Regenerations-Mischungen mit höherem 
Poa-Anteil, haben wir diese bereits 2004 
kreierte Mischung in unserem Programm.

Narbenschäden sowie Divots auf Tees 
und Driving-Range-Abschlägen werden 
mit dieser dunkelgrünen, rasch 
keimenden und schnell bestandsbil‐
denden Gräsermischung nachgesät.

Die Gräsersorten sind nach den Kriterien 
der schnellen Keimung und Narbenent‐
wicklung gewählt.

Die verwendeten Lolium Sorten sind 
außerdem sehr trockenheits- und 
hitzebeständig.

Achtung: Nicht in mittelgrüne oder hell‐
grüne Bestände einsäen.

Tee-Regeneration mit 20% Poa pratensis RSM 3.2PS-2404 Revital Tee-Nachsaat dunkelgrüne Sorten PS-24
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Verwendung Abgespielte Abschläge,
Pitching-Areas,
Rasenwege

Standortansprüche Ohne Einschränkung

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 10 - 15 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 30 g/m²

Verwendung Abgespielte Abschläge,
Pitching-Areas,
Rasenwege

Standortansprüche Möglichst nicht in Poa
annua/trivialis belas‐
teten Böden verwenden

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 10 - 15 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 30 g/m²Verpackung 25 kg Sack

Verpackung 25 kg Sack

UNSERE EMPFEHLUNG

Diese Rasenmischung beinhaltet 
ausschließlich die strapazierfähigsten 
Sorten, die in der Blattfarbe etwas heller 
sind.

Daher eignet sie sich farblich hervorra‐
gend auch auf Flächen, die Poa supina 
oder Poa annua dominant sind. Es 
werden nur Sorten mit höchster RSM-
Bewertung verwendet. Der hohe Anteil 
an Poa pratensis sorgt für vermehrte 
unterirdische Ausläufer, die eine strapa‐
zierfähigere Rasennarbe bewirken.

Aufgrund ständiger Fragen nach 
Regenerations-Mischungen mit höherem 
Poa-Anteil, haben wir diese bereits 2004 
kreierte Mischung in unserem Programm.

Narbenschäden sowie Divots auf Tees 
und Driving-Range-Abschlägen werden 
mit dieser dunkelgrünen, rasch 
keimenden und schnell bestandsbil‐
denden Gräsermischung nachgesät.

Die Gräsersorten sind nach den Kriterien 
der schnellen Keimung und Narbenent‐
wicklung gewählt.

Die verwendeten Lolium Sorten sind 
außerdem sehr trockenheits- und 
hitzebeständig.

Achtung: Nicht in mittelgrüne oder hell‐
grüne Bestände einsäen.

Tee-Regeneration mit 20% Poa pratensis RSM 3.2PS-2404 Revital Tee-Nachsaat dunkelgrüne Sorten PS-24
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25% Lolium perenne EUROCORDUS
25% Lolium perenne GREENSKY
30% Lolium perenne OASE
10% Poa pratensis YVETTE
10% Poa pratensis LINCOLNSHIRE

40% Lolium perenne STARFIRE
45% Lolium perenne DOUBLE
15% Poa pratensis LIBERATOR
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Verwendung Abschläge, Zielgrüns,
Pitching-Areas,
Rasenwege,
Pferderennbahnen

Standortansprüche Möglichst nicht in Poa
annua/trivialis belas‐
teten Böden verwenden

Belastbarkeit Hoch bis sehr hoch

Pflegeaufwand Hoch

Schnitthöhe 10 - 25 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 30 g/m²

Verwendung Neu- und Nachsaat für
trockenheitsgeschä‐
digte Fairways,
Semiroughs,
Rasenwege

Standortansprüche Für alle Lagen, beson‐
ders Trockenlagen

Belastbarkeit Nach Etablierung hoch

Pflegeaufwand Mittel

Schnitthöhe Fairways: 15 - 20 mm
Semiroughs: ca. 50 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge Neuansaat: 25-30 g/m²
Nachsaat: 12 - 20 g/m²Verpackung 25 kg Sack

Verpackung 10 kg, 25 kg Sack

Der hohe Anteil an Lolium perenne in
dieser Nachsaatmischung sorgt für eine
sehr schnelle Entwicklung und bildet
somit eine dauerhafte, stark belastbare
und regenerationsstarke Grasnarbe.

Durch die auffällig dunkelgrüne Färbung
der Gräser heben sich Abschläge,
Rasenwege und Zielgrüns farblich von
den Umgebungsflächen kontrastreich ab.

Dunkelgrüne Lolium-Sorten sind nach
unserer Erfahrung sehr krankheitsresis‐
tent und haben eine gute klimatische
Anpassungsfähigkeit. Die Sorte DOUBLE
besticht durch ihre sehr gute Trocken‐
heitstoleranz.

Achtung: Bitte nicht in mittelgrüne
Bestände einsäen, um eine fleckige
Bestandsbildung zu vermeiden.

Aufgrund der heißen und trockenen 
Sommer der letzten Jahre und der 
immensen Trocken- und Hitzeschäden 
auf Golfplätzen, stieg die Nachfrage nach 
einer trockenheitsverträglichen Mischung, 
die wir speziell für diese Bedürfnisse 
entwickelt haben.

Nach Rücksprache mit führenden 
Züchtern kommen hier nur Sorten zum 
Einsatz, die auf den Versuchsfeldern 
ganz speziell eine verbesserte Trocken‐
heits- und Hitzebeständigkeit aufweisen, 
wie zum Beispiel die tetraploiden Lolium-
Sorten STARFIRE und DOUBLE.

Die Poa pratensis Sorten BLUESTAR und 
ZEPTOR sind bei Trockenheit mit die 
Besten und schließen mit ihren unterirdi‐
schen Rhizomen schnell entstandene 
Narbenlücken. Festuca rubra commutata 
und auch Festuca trachyphylla benötigen 
wenig Wasser und kommen daher mit 
der Trockenheit und wenig Dünger gut 
zurecht. Auch nach einer längeren 
Trockenphase regenerieren alle Gräser 
nach Niederschlag wieder.

Fixstart-Tee dunkelgrüne Sorten PS-19 Trockenheitsverträgliche Mischung PS-43mit tetraploiden 
Lolium-Sorten

10% Festuca trachyphylla CRYSTAL
10% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
10% Festuca rubra rubra ROSSINANTE
20% Lolium perenne DOUBLE
20% Lolium perenne STARFIRE
15% Poa pratensis ZEPTOR
15% Poa pratensis BLUESTAR

35% Lolium perenne DOUBLE
35% Lolium perenne STARFIRE
15% Poa pratensis BLUESTAR
15% Poa pratensis LIBERATOR
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Verwendung Abschläge, Zielgrüns,
Pitching-Areas,
Rasenwege,
Pferderennbahnen

Standortansprüche Möglichst nicht in Poa
annua/trivialis belas‐
teten Böden verwenden

Belastbarkeit Hoch bis sehr hoch

Pflegeaufwand Hoch

Schnitthöhe 10 - 25 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 30 g/m²

Verwendung Neu- und Nachsaat für
trockenheitsgeschä‐
digte Fairways,
Semiroughs,
Rasenwege

Standortansprüche Für alle Lagen, beson‐
ders Trockenlagen

Belastbarkeit Nach Etablierung hoch

Pflegeaufwand Mittel

Schnitthöhe Fairways: 15 - 20 mm
Semiroughs: ca. 50 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge Neuansaat: 25-30 g/m²
Nachsaat: 12 - 20 g/m²Verpackung 25 kg Sack

Verpackung 10 kg, 25 kg Sack

Der hohe Anteil an Lolium perenne in
dieser Nachsaatmischung sorgt für eine
sehr schnelle Entwicklung und bildet
somit eine dauerhafte, stark belastbare
und regenerationsstarke Grasnarbe.

Durch die auffällig dunkelgrüne Färbung
der Gräser heben sich Abschläge,
Rasenwege und Zielgrüns farblich von
den Umgebungsflächen kontrastreich ab.

Dunkelgrüne Lolium-Sorten sind nach
unserer Erfahrung sehr krankheitsresis‐
tent und haben eine gute klimatische
Anpassungsfähigkeit. Die Sorte DOUBLE
besticht durch ihre sehr gute Trocken‐
heitstoleranz.

Achtung: Bitte nicht in mittelgrüne
Bestände einsäen, um eine fleckige
Bestandsbildung zu vermeiden.

Aufgrund der heißen und trockenen 
Sommer der letzten Jahre und der 
immensen Trocken- und Hitzeschäden 
auf Golfplätzen, stieg die Nachfrage nach 
einer trockenheitsverträglichen Mischung, 
die wir speziell für diese Bedürfnisse 
entwickelt haben.

Nach Rücksprache mit führenden 
Züchtern kommen hier nur Sorten zum 
Einsatz, die auf den Versuchsfeldern 
ganz speziell eine verbesserte Trocken‐
heits- und Hitzebeständigkeit aufweisen, 
wie zum Beispiel die tetraploiden Lolium-
Sorten STARFIRE und DOUBLE.

Die Poa pratensis Sorten BLUESTAR und 
ZEPTOR sind bei Trockenheit mit die 
Besten und schließen mit ihren unterirdi‐
schen Rhizomen schnell entstandene 
Narbenlücken. Festuca rubra commutata 
und auch Festuca trachyphylla benötigen 
wenig Wasser und kommen daher mit 
der Trockenheit und wenig Dünger gut 
zurecht. Auch nach einer längeren 
Trockenphase regenerieren alle Gräser 
nach Niederschlag wieder.

Fixstart-Tee dunkelgrüne Sorten PS-19 Trockenheitsverträgliche Mischung PS-43
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Verwendung Fairways, Semiroughs,
Repräsentationsrasen

Standortansprüche Für alle Lagen, insbe‐
sondere für erosions-,
verschlämmungs und
verunkrautungsgefähr‐
dete Böden

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 15 - 20 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge 30 g/m²

Verwendung Fairways, Semiroughs,
Repräsentationsrasen

Standortansprüche Für alle Lagen, auch für
Höhenlagen geeignet

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 15 - 20 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge 25 g/m²

Verpackung 25 kg Sack

Verpackung 25 kg Sack

Hier handelt es sich um eine klassische
Fairwaymischung, die durch schnelle
Narbenbildung und eine daraus resultie‐
rende rasche Bespielbarkeit besticht.

Durch den hohen Anteil an schnell
keimendem Lolium perenne ist diese
Mischung besonders für erosions- und
verunkrautungsgefährdete Böden
geeignet.

Neu angesäte Flächen können zeitiger
gemäht werden, wodurch die bodenbür‐
tigen Unkräuter in ihrer Weiterentwick-
lung gehemmt oder sogar geschädigt
werden.

Die schnelle Anfangsentwicklung dieser
Fairwaymischung unterdrückt die
Keimung und Entwicklung der Unkräuter
zusätzlich.

Diese Arten- und Sortenzusammenset‐
zung gilt unter Golfarchitekten und
Greenkeepern bereits als Klassiker.

Der nur 15%ige Anteil an rasch
keimendem Lolium perenne sorgt für
schnelle Narbenbildung und Beschattung
der nachfolgend keimenden Arten.

Der spätere Blattmassenzuwachs ist
jedoch wegen des verminderten Anteils
an Lolium perenne geringer als bei
vergleichbaren Mischungen, wie z.B.
unserer PS-25.

In der Vollentwicklung bildet sich eine
funktionstüchtige, dichte Grasnarbe mit
niedrigem, dichtem Wuchs und gerin‐
gerem Schnittgutanfall.

Der erhöhte Anteil an Festuca ssp. trägt
zur winterlichen Stabilität der Grasnarbe
bei und sorgt bei wenig Nährstoffen für
eine geschlossene Rasennarbe.

Fairway mit 30% Lolium perenne PS-25 Fairway mit 15% Lolium perenne PS-26
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Verwendung Fairways, Semiroughs,
Repräsentationsrasen

Standortansprüche Für alle Lagen, insbe‐
sondere für erosions-,
verschlämmungs und
verunkrautungsgefähr‐
dete Böden

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 15 - 20 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge 30 g/m²

Verwendung Fairways, Semiroughs,
Repräsentationsrasen

Standortansprüche Für alle Lagen, auch für
Höhenlagen geeignet

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 15 - 20 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge 25 g/m²

Verpackung 25 kg Sack

Verpackung 25 kg Sack

Hier handelt es sich um eine klassische
Fairwaymischung, die durch schnelle
Narbenbildung und eine daraus resultie‐
rende rasche Bespielbarkeit besticht.

Durch den hohen Anteil an schnell
keimendem Lolium perenne ist diese
Mischung besonders für erosions- und
verunkrautungsgefährdete Böden
geeignet.

Neu angesäte Flächen können zeitiger
gemäht werden, wodurch die bodenbür‐
tigen Unkräuter in ihrer Weiterentwick-
lung gehemmt oder sogar geschädigt
werden.

Die schnelle Anfangsentwicklung dieser
Fairwaymischung unterdrückt die
Keimung und Entwicklung der Unkräuter
zusätzlich.

Diese Arten- und Sortenzusammenset‐
zung gilt unter Golfarchitekten und
Greenkeepern bereits als Klassiker.

Der nur 15%ige Anteil an rasch
keimendem Lolium perenne sorgt für
schnelle Narbenbildung und Beschattung
der nachfolgend keimenden Arten.

Der spätere Blattmassenzuwachs ist
jedoch wegen des verminderten Anteils
an Lolium perenne geringer als bei
vergleichbaren Mischungen, wie z.B.
unserer PS-25.

In der Vollentwicklung bildet sich eine
funktionstüchtige, dichte Grasnarbe mit
niedrigem, dichtem Wuchs und gerin‐
gerem Schnittgutanfall.

Der erhöhte Anteil an Festuca ssp. trägt
zur winterlichen Stabilität der Grasnarbe
bei und sorgt bei wenig Nährstoffen für
eine geschlossene Rasennarbe.

Fairway mit 30% Lolium perenne PS-25 Fairway mit 15% Lolium perenne PS-26

15% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
15% Festuca rubra rubra ROSSINANTE
10% Festuca rubra trichophylla BORLUNA
15% Lolium perenne GLADYS
15% Lolium perenne GREENSKY
15% Poa pratensis YVETTE
15% Poa pratensis MIRACLE

20% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
15% Festuca rubra rubra ROSSINANTE
20% Fest. rubra trichophylla BORLUNA
7,5% Lolium perenne GREENSKY
7,5% Lolium perenne CYRENA
15% Poa pratensis YVETTE
15% Poa pratensis MIRACLE

20 Kg Sack

20 Kg Sack
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Verwendung Fairways, Semiroughs,
Repräsentationsrasen

Standortansprüche Für alle Lagen

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 15 - 20 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge 25 g/m²

Verwendung Fairways, Semiroughs,
Repräsentationsrasen

Standortansprüche Für alle Lagen

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 15 - 20 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge 25 g/m²

Verpackung 20 kg Sack Verpackung 20 kg Sack

In dieser Mischung werden nur ausge‐
suchte dunkelgrüne Sorten bester
Bewertung verwendet, die einen stark
strapazierfähigen, dichten und tief‐
schnittverträglichen Fairway-Rasen
entwickeln.

Bei guter Nährstoffversorgung ist der
Rasen eine Augenweide und gibt den
Spielbahnen eine vorzügliche optische
Führung.

In Kombination mit hellgrünen Gräsermi‐
schungen im Semi- und/oder Hardrough
wird die farbliche Gestaltung einer
Golfanlage perfekt.

Bitte verwenden Sie diese Mischung
nicht an Standorten, auf denen der
Boden mit Poa annua/supina/trivialis
belastet ist. Daher ist diese Mischung
nicht für alpine und voralpine Regionen
geeignet.

Fairway »Exclusiv« mit 20% Lolium perenne PS-251 Fairway »Contrast« dunkelgrüne Sorten PS-28
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20% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
25% Festuca rubra trichophylla BORLUNA
10% Lolium perenne GREENSKY
10% Lolium perenne EUROCORDUS
15% Poa pratensis YVETTE
10% Poa pratensis JULIUS
10% Poa pratensis LINCOLNSHIRE
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Verwendung Fairways, Semiroughs,
Repräsentationsrasen

Standortansprüche Für voralpine und alpine
Lagen, sowie schattige
Lagen

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 15 - 20 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge 30 g/m²

Verwendung Fairways, Semiroughs,
Repräsentationsrasen

Standortansprüche Für alle Lagen, außer
für erosions-,
verschlämmungs- und
verunkrautungsgefähr‐
dete Böden

Belastbarkeit Mittel bis hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 15 - 20 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge 25 g/m²Verpackung 20 kg Sack

Verpackung 25 kg Sack

Diese artenreiche Fairway-Rasenmi‐
schung eignet sich besonders für alpine-
und voralpine Lagen.

Wir empfehlen sie daher nur für Stand‐
orte, an denen die Lägerrispe (Poa
supina) auch heimisch ist.

Eine Ausnahme bilden schattige Lagen,
in denen herkömmliche Fairway-
Mischungen nicht zu verwenden sind.

Bei geeignetem Standort setzt sich die
Lägerrispe bestandsbildend durch.

Die verwendeten Poa pratensis- und
Lolium-Sorten sind etwas heller und
passen daher gut zu Poa supina.

Durch die Verwendung von Poa pratensis
und Festuca rubra Sorten entwickelt sich
ein dichter, tragfähiger Fairway-Rasen
mit hervorragenden Spieleigenschaften.
Der Golfball wird hier von den kräftig
straffen Blättern ideal getragen. Durch
das langsame Gräserwachstum muß
dieser Fairway-Rasen nicht so häufig
geschnitten werden.

Wir empfehlen als Ansaattermin den
Spätsommer, da dann der bodenbürtige
Unkrautdruck gering und der Boden
noch ausreichend warm ist. Des weiteren
nimmt in dieser Jahreszeit die natürliche
Bodenfeuchtigkeit zu. Für die vollstän‐
dige Entwicklung benötigt diese
Mischung jedoch meist eine ganze Vege‐
tationsperiode. Dafür wird der Golfer
dann auch mit einem hervorragenden
Fairwayrasen belohnt. Weitere hervorzu‐
hebende Vorteile dieser Mischung sind
der geringe Schnittgutanfall und die
Schneeschimmeltoleranz.

Fairway mit Poa supina PS-21 Fairway Poa-Festuca PS-27

10% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
15% Festuca rubra rubra ROSSINANTE
15% Festuca rubra trichophylla BORLUNA
15% Lolium perenne GREENSKY
15% Lolium perenne CYRENA
25% Poa pratensis LIMOUSINE
  5% Poa supina SUPREME

In jüngster Zeit wurden von uns mit
dieser Fairway-Mischung, die an Hoch-
wertigkeit und Qualität der enthaltenen
Sorten schwerlich zu überbieten ist,
verschiedenste Golfanlagen zur vollsten
Zufriedenheit begrünt.

Aufgrund dieses Erfolges haben wir uns
für die Aufnahme dieser exklusiven
Mischung in unser Sortiment
entschieden.

EUROCORDUS und GREENSKY haben 
beste Bewertungen in der Strapazier-
fähigkeit. Bei den STRI Sortenversuchen 
in England wurden diese Sorten bei einer 
Schnitthöhe von 10-15 mm getestet und 
erhielten ebenfalls eine gute Benotung.

Außerdem verwenden wir in dieser exklu-
siven Mischung Sorten, die in Bezug auf
unerwünschte Fremdgräser, besonders
rein sind. Viele Neu- und Umbauten
haben sich für diese besondere
Mischung entschieden.
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Verwendung Fairways, Semiroughs

Standortansprüche Geringer Niederschlag
und nährstoffarme,
leichte Böden

Belastbarkeit Mittel

Pflegeaufwand Gering

Schnitthöhe 8 - 18 mm

Nährstoffbedarf Gering

Aussaatmenge 25 g/m²

Verwendung Durchsaat für trocken‐
heitsgeschädigte
Fairways, Semiroughs,
Rasenwege

Standortansprüche Für alle Lagen, beson‐
ders Trockenlagen

Belastbarkeit Nach Vollentwicklung
hoch

Pflegeaufwand Mittel

Schnitthöhe Fairways: 15 - 18 mm
Semiroughs: - 50 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 20 - 30 g/m²

Verpackung 25 kg Sack

Verpackung 25 kg Sack

Diese Rasenmischung empfehlen wir nur
auf leichten Böden, die keine landwirt‐
schaftlichen Gräser, insbesondere
Deutsches Weidelgras (Lolium perenne)
in sich verbergen. Hier handelt es sich
um eine sehr trockenheitsverträgliche
Mischung, die fast ohne Düngergaben
auskommt.

Das Erscheinungsbild zeigt eine etwas
schwächere Grünfärbung als mit Lolium
angesäte Fairways. Greenkeeper
schätzen diese Mischung aufgrund ihres
langsamen Wachstums und der kosten‐
günstigen Pflege, sowie der hervorra-
genden Tiefschnittverträglichkeit. Insbe‐
sondere in Ost- und Norddeutschland
wurden diese Mischungen schon häufig
verwendet.

Wir empfehlen diese Mischung keines‐
falls in niederschlagsreichen Gebieten
auf bindigen Böden. Sollte diese
Mischung dennoch auf sehr fruchtbaren,
nährstoffreichen Böden verwendet
werden, ist mit starkem Poa annua Druck
und Rasenfilz zu rechnen.

Dies ist mittlerweile unser Klassiker unter
den Fairwaynachsaaten!

Die durch sommerliche Trockenheit und
Hitze abgestorbenen, lückigen Fairways
und Semiroughs werden mit dieser
Gräsermischung nachgesät, zu der wir
den Einsatz einer speziellen Nachsaat-
Maschine mit Schlitzen empfehlen.

Das rasch keimende Lolium perenne
garantiert die schnelle Wiederbegrünung
und sorgt in Verbindung mit Poa
pratensis für die Ausbildung einer strapa‐
zierfähigen Grasnarbe.

Die Festuca-Spezies verbessern die
Trockenheitsverträglichkeit der Narbe
ungemein und sind sehr tiefschnittver‐
träglich.

Diese Mischung ist auch zur Bestands‐
verjüngung älterer und lückiger Fairways
geeignet.

British-Fairway PS-23 Fairway-Nachsaat PS-29

5% Agrostis capillaris POLANA
10% Agrostis capillaris HIGHLAND
15% Festuca trachyphylla CRYSTAL
25% Festuca rubra rubra ROSSINANTE
25% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
20% Festuca rubra trichophylla BORLUNA
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Verwendung Fairways, Semiroughs,
Repräsentationsrasen

Standortansprüche Für voralpine und alpine
Lagen, sowie schattige
Lagen

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 15 - 20 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge 30 g/m²

Verwendung Fairways, Semiroughs,
Repräsentationsrasen

Standortansprüche Für alle Lagen, außer
für erosions-,
verschlämmungs- und
verunkrautungsgefähr‐
dete Böden

Belastbarkeit Mittel bis hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 15 - 20 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge 25 g/m²Verpackung 20 kg Sack

Verpackung 25 kg Sack

Diese artenreiche Fairway-Rasenmi‐
schung eignet sich besonders für alpine-
und voralpine Lagen.

Wir empfehlen sie daher nur für Stand‐
orte, an denen die Lägerrispe (Poa
supina) auch heimisch ist.

Eine Ausnahme bilden schattige Lagen,
in denen herkömmliche Fairway-
Mischungen nicht zu verwenden sind.

Bei geeignetem Standort setzt sich die
Lägerrispe bestandsbildend durch.

Die verwendeten Poa pratensis- und
Lolium-Sorten sind etwas heller und
passen daher gut zu Poa supina.

Durch die Verwendung von Poa pratensis
und Festuca rubra Sorten entwickelt sich
ein dichter, tragfähiger Fairway-Rasen
mit hervorragenden Spieleigenschaften.
Der Golfball wird hier von den kräftig
straffen Blättern ideal getragen. Durch
das langsame Gräserwachstum muß
dieser Fairway-Rasen nicht so häufig
geschnitten werden.

Wir empfehlen als Ansaattermin den
Spätsommer, da dann der bodenbürtige
Unkrautdruck gering und der Boden
noch ausreichend warm ist. Des weiteren
nimmt in dieser Jahreszeit die natürliche
Bodenfeuchtigkeit zu. Für die vollstän‐
dige Entwicklung benötigt diese
Mischung jedoch meist eine ganze Vege‐
tationsperiode. Dafür wird der Golfer
dann auch mit einem hervorragenden
Fairwayrasen belohnt. Weitere hervorzu‐
hebende Vorteile dieser Mischung sind
der geringe Schnittgutanfall und die
Schneeschimmeltoleranz.

Fairway mit Poa supina PS-21 Fairway Poa-Festuca PS-27

20% Festuca rubra rubra ROSSINANTE
15% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
20% Festuca rubra trichophylla BORLUNA
15% Poa pratensis LIMOUSINE
15% Poa pratensis YVETTE
15% Poa pratensis MARKUS

20 Kg Sack

20 Kg Sack
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Verwendung Neu- und Nachsaat von
Fairways

Standortansprüche Nährstoffarme Böden

Belastbarkeit Gering bis mittel

Pflegeaufwand Gering

Schnitthöhe 12 - 18 mm

Nährstoffbedarf Etablierung: mittel
Unterhalt: gering

Aussaatmenge Neuansaat: 30 g/m²
Nachsaat: ca. 15 g/m²

Verpackung 20 kg Sack

Verwendung Semiroughs

Standortansprüche Ohne Einschränkung

Belastbarkeit Gering bis mittel

Pflegeaufwand Mittel

Schnitthöhe 30 - 50 mm

Nährstoffbedarf Gering bis mittel

Aussaatmenge 25 g/m²

Verpackung 25 kg Sack

Diese Fairway-Mischung besteht aus
verschiedenen Festucagräsern, die für
magere Standorte besonders gut
geeignet sind. Sie wächst hervorragend
auf sandigen Böden und ist für Neuan‐
saaten als auch für Nachsaaten gut
geeignet.

▶ Sehr geringer Stickstoff-Bedarf
▶ Hohe Krankheitstoleranz
▶ Gutes Wachstum in der kühlen

Jahreszeit
▶ Exzellente Winterfarbe
▶ Dichter Wuchs
▶ Geringe Zuwachsrate
▶ Benötigt wenig Wasser

Für schwere, feuchte und nährstoffreiche
Böden nicht geeignet!

Diese Gräsermischung ist aus Arten und
Sorten zusammengestellt, die eine ball‐
tragende Grasnarbe in mittelgrüner
Färbung bilden.

Werden die Gräser mit den erforderlichen
Nährstoffen versorgt, können sie wegen
ihres dichten Wuchses die Einwanderung
und Ausbreitung von unerwünschten
Fremdarten weitgehend verhindern.

Wegen der Artenvielfalt in dieser
Mischung, ist eine hohe Anpassungsfä‐
higkeit an die Boden- und
Klimaverhältnisse gesichert.

Zu hohe Nährstoffgaben fördern die Filz‐
bildung von Agrostis.

Festuca-Fairway-Nachsaat PS-34 Semirough    PS

15% Festuca rubra commutata JOANNA
15% Festuca rubra commutata CAPRICCIO
30% Festuca rubra rubra ROSSINANTE
20% Festuca rubra trichophylla BORLUNA
20% Festuca rubra trichophylla CATHRINE
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Verwendung Fairways, Semiroughs

Standortansprüche Geringer Niederschlag
und nährstoffarme,
leichte Böden

Belastbarkeit Mittel

Pflegeaufwand Gering

Schnitthöhe 8 - 18 mm

Nährstoffbedarf Gering

Aussaatmenge 25 g/m²

Verwendung Durchsaat für trocken‐
heitsgeschädigte
Fairways, Semiroughs,
Rasenwege

Standortansprüche Für alle Lagen, beson‐
ders Trockenlagen

Belastbarkeit Nach Vollentwicklung
hoch

Pflegeaufwand Mittel

Schnitthöhe Fairways: 15 - 18 mm
Semiroughs: - 50 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 20 - 30 g/m²

Verpackung 25 kg Sack

Verpackung 25 kg Sack

Diese Rasenmischung empfehlen wir nur
auf leichten Böden, die keine landwirt‐
schaftlichen Gräser, insbesondere
Deutsches Weidelgras (Lolium perenne)
in sich verbergen. Hier handelt es sich
um eine sehr trockenheitsverträgliche
Mischung, die fast ohne Düngergaben
auskommt.

Das Erscheinungsbild zeigt eine etwas
schwächere Grünfärbung als mit Lolium
angesäte Fairways. Greenkeeper
schätzen diese Mischung aufgrund ihres
langsamen Wachstums und der kosten‐
günstigen Pflege, sowie der hervorra-
genden Tiefschnittverträglichkeit. Insbe‐
sondere in Ost- und Norddeutschland
wurden diese Mischungen schon häufig
verwendet.

Wir empfehlen diese Mischung keines‐
falls in niederschlagsreichen Gebieten
auf bindigen Böden. Sollte diese
Mischung dennoch auf sehr fruchtbaren,
nährstoffreichen Böden verwendet
werden, ist mit starkem Poa annua Druck
und Rasenfilz zu rechnen.

Dies ist mittlerweile unser Klassiker unter
den Fairwaynachsaaten!

Die durch sommerliche Trockenheit und
Hitze abgestorbenen, lückigen Fairways
und Semiroughs werden mit dieser
Gräsermischung nachgesät, zu der wir
den Einsatz einer speziellen Nachsaat-
Maschine mit Schlitzen empfehlen.

Das rasch keimende Lolium perenne
garantiert die schnelle Wiederbegrünung
und sorgt in Verbindung mit Poa
pratensis für die Ausbildung einer strapa‐
zierfähigen Grasnarbe.

Die Festuca-Spezies verbessern die
Trockenheitsverträglichkeit der Narbe
ungemein und sind sehr tiefschnittver‐
träglich.

Diese Mischung ist auch zur Bestands‐
verjüngung älterer und lückiger Fairways
geeignet.

British-Fairway PS-23 Fairway-Nachsaat PS-29

15% Festuca trachyphylla CRYSTAL
10% Festuca rubra rubra MAXIMA 1
10% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
15% Lolium perenne PASCAL
15% Lolium perenne DOUBLE
15% Lolium perenne OASE
20% Poa pratensis MARKUS

Dies ist mittlerweile unser Klassiker unter 
den Fairwaynachsaaten!

Die durch sommerliche Trockenheit und 
Hitze abgestorbenen, lückigen Fairways 
und Semiroughs werden mit dieser 
Gräsermischung nachgesät, zu der wir 
den Einsatz einer speziellen Nachsaat-
Maschine mit Schlitzen empfehlen.

Das rasch keimende Lolium perenne 
garantiert die schnelle Wiederbegrünung 
und sorgt in Verbindung mit Poa 
pratensis für die Ausbildung einer strapa‐
zierfähigen Grasnarbe. Die zur Verwen-
dung kommenden Lolium Sorten sind 
sehr hitze- und trockenheitstolerant.

Die Festuca-Spezies verbessern die 
Trockenheitsverträglichkeit der Narbe 
ungemein und sind sehr tiefschnittver‐
träglich.

Diese Mischung ist auch zur Bestands‐
verjüngung älterer und lückiger Fairways 
geeignet.
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Verwendung Semiroughs, Fairways,
Bunkerwände

Standortansprüche Milde Lagen, trockene
oder feuchte Standorte

Belastbarkeit Mittel

Pflegeaufwand Mittel

Schnitthöhe 15 - 50 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge 35 - 40 g/m²

Verwendung Pflegearme Hard-
Roughs

Standortansprüche Ohne Einschränkung

Belastbarkeit Gering

Pflegeaufwand 0 - 3 Schnitte pro Jahr

Schnitthöhe Je nach Bedarf

Nährstoffbedarf Ggf. nur zur Etablierung

Aussaatmenge 10 - 15 g/m²

Verpackung 25 kg Sack
Verpackung 20 kg Sack

Diese Mischung beinhaltet breitblättrige, 
dunkelgrüne Rohrschwingel- und 
Wiesenrispensorten, die einen robusten 
Gräserbestand bilden und sich daher 
deutlich von angrenzenden Rasenflächen 
abheben (optische Trennung).

Bei einer konstanten Fairway-Schnitt‐
höhe von ca. 15 mm entwickeln die 
Gräser schmälere Blätter, ihr fester und 
aufrechter Wuchs garantiert eine hervor‐
ragende balltragende Grasnarbe
(Bürsteneffekt).

Festuca arundinacea wurzelt sehr tief und 
ist deshalb besonders gut für trockene, 
unberegnete und auch etwas beschattete 
Standorte geeignet, wie z.B. für 
Semiroughs und steile Bunkerwände.

Achtung: Nicht in kühlen Regionen 
verwenden! Rohrschwingel wird bei 
anhaltendem Frost grau und ergrünt erst 
bei wärmeren Temperaturen wieder! Eine 
Spätherbstdüngung wird empfohlen.

Einerseits soll die Pflege des Roughs
möglichst kostengünstig sein, anderer‐
seits sind gewisse spieltechnische
Anforderungen zu erfüllen.

Aus diesem Grund haben wir eine
Mischung zusammengestellt, die wenig
Blattmasse bildet, kurzwüchsig ist und
dem Golfer ein zügiges Auffinden des
Golfballes ermöglicht.

Diese Rough-Mischung kann auch sehr
gut als gestalterisches Element bei der
Golfplatz-Architektur eingesetzt werden,
denn die Gräser werden im Sommer
stroh-gelb und bilden einen deutlichen
Kontrast zu umliegenden Bereichen und
Spielflächen.

In diesem Bestand ist unter bestimmten
Voraussetzungen eine Einsaat von
Blumen und Kräutern möglich.

Semirough (oder Fairway) mit Arundinacea PS-31 Extensiv Hard-Rough PS-32

45% Festuca arundinacea MEISTER
45% Festuca arundinacea REGENERATE
10% Poa pratensis BLUESTAR

30% Festuca trachyphylla BORNITO
35% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
35% Festuca rubra rubra MAXIMA 1
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Sportrasen
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Verwendung Fußballfelder, Hockey‐
rasen, hochstrapazierte
Sportrasen

Standortansprüche Vegetationsflächen mit
Substratunterbau

Belastbarkeit Ganzjährig hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 25 - 30 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 25 g/m²

Verpackung 10 kg, 25 kg Sack

Verwendung Fußballfelder, Hockey‐
rasen, hochstrapazierte
Sportrasen

Standortansprüche Vegetationsflächen mit
Substratunterbau

Belastbarkeit Ganzjährig hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 25 - 30 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 25 g/m²

Verpackung 25 kg Sack

Nur Gräser mit höchster Leistungsfähig‐
keit und guter RSM-Bewertung werden in 
dieser Sportrasenmischung verwendet.

Das Ergebnis ist ein dichtwüchsiger, 
regenerationsstarker, tiefschnittverträgli‐
cher und vitaler Rasen, der hohen 
Qualitätsansprüchen gerecht wird.

Um die herausragenden Eigenschaften 
der Gräser zu fördern, sind regelmäßige 
Nährstoffgaben unabdingbar.

Bei Narbenschäden empfehlen wir 
unsere Regenerationsnachsaat PS-48.

Durch eine Behandlung einzelner Poa 
Sorten mit dem Keimbeschleuniger 
HEADSTART® wird ein schnellerer und 
gleichmäßiger Aufgang erzielt und auf 
diese Weise der Zeitraum bis zur Bespiel‐
barkeit der Sportrasenflächen entschei-
dend verkürzt.

Die hier verwendeten Sorten übertreffen 
die Qualitätsanforderungen der RSM bei 
Weitem und gewährleisten eine hohe 
Belastbarkeit, sowie eine gute Tief‐
schnittverträglichkeit und Scherfestigkeit. 
Außerdem besticht diese Mischung 
mittels unterirdischer Ausläufer der Poa 
pratensis durch größte Narbenstabilität, 
ausgezeichnete Narbendichte und einen 
geringeren Aufwuchs.

Für eine schnellere Keimlingsentwicklung 
und für ein vitaleres Wurzelwachstum, 
das die Rasengräser nachhaltig in ihrer 
Entwicklung fördert, wurde die Mischung 
zusätzlich mit EKOprob Turf behandelt 
(siehe Seite 60).

Liga-Sportrasen für Neuansaat RSM 3.1 PS-40 Champion-Sport RSM 3.1 PS-49mit Headstart & EKOprop Turf

15% Lolium perenne COLETTA
20% Lolium perenne OASE
15% Lolium perenne EUROCORDUS
15% Poa pratensis YYETTE
15% Poa pratensis LINCOLNSHIRE
20% Poa pratensis MIRACLE

15% Lolium perenne EUROPITCH (B)
15% Lolium perenne EUROCORDUS (B)
20% Lolium perenne OASE (B)
20% Poa pratensis YVETTE (A, B)
15% Poa pratensis LIMOUSINE (A, B)
15% Poa pratensis JULIUS (A, B)

mit A) Headstart
mit B) EKOprop Turf
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Verwendung Für die allerhöchsten
Ansprüche bei Nach‐
saaten auf
Strapazierrasen

Standortansprüche Ohne Einschränkung

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 25 - 35 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 30 g/m²

Verpackung 25 kg Sack

Verwendung Nachsaat abgespielter
Sport- und Strapazier‐
rasen

Standortansprüche Ohne Einschränkung

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 25 - 35 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 30 g/m²

Verpackung 25 kg Sack

Die Sorte VESUVIUS zeigt auf teilbe‐
schatteten Flächen an der Zuchtstation
eine deutlich höhere Triebdichte im
Vergleich zu anderen Lolium-Sorten.
Diesen Vorteil möchten wir auf etwas
beschatteten Rasenflächen (insbeson‐
dere Stadien) nutzen. Daher verwenden
wir 40% VESUVIUS in dieser Mischung.

Die beliebten Sorten OASE und
VESUVIUS sind in Deutschland hinsicht‐
lich der Strapazierfähigkeit mit der
Höchstnote 9 in der RSM bewertet.

COLOSSEUM keimt bei niedrigen
Temperaturen und wächst in der kühleren
Jahreszeit besser im Vergleich zu
anderen Lolium-Sorten.

TIPP: Eine strapazierfähigere Lolium-
Nachsaat ist nicht möglich!

UNSERE EMPFEHLUNG

Diese Regeneration beinhaltet nur die
strapazierfähigsten Sorten für den Sport‐
bereich. Alle Sorten sind in der Blattfarbe
etwas heller.

Deshalb eignen sie sich farblich hervorra‐
gend auch auf Flächen mit einem hohen
Poa annua Anteil. Der erhöhte Anteil an
Poa pratensis sorgt für vermehrte unterir‐
dische Ausläufer, die eine strapazier-
fähigere Rasennarbe bewirken.

Aufgrund ständiger Fragen nach
Regenerations-Mischungen mit höherem
Poa-Anteil, haben wir diese bereits 2004
kreierte Mischung in unserem Programm.

Stadion-Regeneration für Teilschattenbereiche PS-45 Sport-Regeneration mit 20% Poa pratensis RSM 3.2       PS-2404

35% Lolium perenne EUROCORDUS
30% Lolium perenne EUROPITCH
35% Lolium perenne OASE

25% Lolium perenne EUROCORDUS
25% Lolium perenne GREENSKY
30% Lolium perenne OASE
10% Poa pratensis YVETTE
10% Poa pratensis LINCOLNSHIRE

Stadion-Regeneration besonders hohe Reinheit    RSM 3.2     PS-45

Hier kommen nur Lolium-Sorten zur 
Verwendung mit höchster Reinheit und 
Keimfähigkeit. Die Sorten weisen in der 
RSM-Liste die Bestnote 9 auf oder haben 
in der STRI England in der Rubrik Sport 
eine sehr gute Bewertung. 

Diese Mischung überzeugt durch überra-
gende Scherfestigkeit, Narbendichte und 
Strapazierfähigkeit. EUROCORDUS und 
EUROPITCH haben sich bestens in den 
Stadien und auf den Trainingsplätzen der 
Bundesliga bewährt. 

Bestens geeignet auch für Hybridrasen-
flächen und zur Nachsaat anspruchsvoller 
Rasenflächen. 

Eine strapazierfähigere 
Lolium-Nachsaat ist nicht möglich!
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Verwendung Nachsaat abgespielter
Sport- und Strapazier‐
rasen

Standortansprüche Ohne Einschränkung

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 25 - 35 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 30 g/m²

Verpackung 10 kg, 25 kg Sack

Verwendung Nachsaat von Rasen‐
spielfeldern, Tees und
Driving-Range-Ab‐
schlägen

Standortansprüche Ohne Einschränkung

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 25 - 35 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 30 g/m²

Verpackung 25 kg Sack

Im Vergleich zur Regenerations-Mi‐
schung PS-47 enthält diese
Zusammensetzung einen zusätzlichen
Anteil an 10% Poa pratensis (Wiesen‐
rispe).

Diese sorgt für eine verbesserte Strapa‐
zierfähigkeit und eine vermehrte
unterirdische Ausläuferbildung.

Zusätzlich wirkt die Poa pratensis einer
Loliumdominanz entgegen und gewähr‐
leistet auf diese Weise die Entwicklung
einer ausgewogenen Grasnarbe.

Besonders für die Bestandsverbesserung
und zur Nachsaat von Narbenschäden
auf Rasenspielfeldern geeignet.

Auch private Grünflächen lassen sich mit
dieser Mischung schnell und erfolgreich
regenerieren.

Um die Keimung und Jugendentwicklung
von Poa pratensis zu beschleunigen,
werden die in dieser Mischung verwen‐
deten Poa-Sorten mit dem speziellen
Keimbeschleuniger HEADSTART®
behandelt.

Wenn eine zügige Entwicklung der Poa
pratensis gewünscht wird, oder eine
Nachsaat zum Ende der Vegetationszeit
unumgänglich ist, dann trifft man mit der
Wahl dieser Mischung sicher die richtige
Entscheidung.

(Informationen zu HEADSTART® finden
Sie auf Seite 61)

Sport-Regeneration mit Poa pratensis RSM 3.2 PS-48 Regeneration mit Headstart® RSM 3.2 PS-44

30% Lolium perenne OASE
30% Lolium perenne GREENSKY
30% Lolium perenne BOKSER
10% Poa pratensis MIRACLE

30% Lolium perenne COLETTA
30% Lolium perenne GREENSKY
25% Lolium perenne OASE
10% Poa pratensis MIRACLE HEADSTART®
  5% Poa pratensis YVETTE HEADSTART®
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Verwendung Nachsaat abgespielter
Sport und Strapazier‐
rasen, Abschläge,
Driving-Range

Standortansprüche Ohne Einschränkung

Belastbarkeit Hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 25 - 35 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 30 g/m²

Verwendung Hochwertige Fußball‐
felder, Hybridplätze,
Koro-Renovation

Standortansprüche Vegetationsflächen mit
Substratunterbau

Belastbarkeit Ganzjährig hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 25 - 40 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge ca. 40 - 45 g/m²

Verpackung 10 kg, 25 kg Sack Verpackung 25 kg Sack

Sportrasenflächen unterliegen einem
starken Verschleiß und müssen daher
regelmäßig nachgesät werden. Dazu
eignet sich besonders gut eine
schnellkeimende Gräsermischung, die
entstandene Lücken zügig schließt.

Lolium perenne keimt unter besten
Bedingungen bereits nach sieben Tagen.
Diese Art etabliert sich auch bei schwie‐
riger Bodenbeschaffenheit und ist
hervorragend für die umbruchlose
Übersaat geeignet.

Auf sehr stark belasteten Rasenplätzen,
bei denen die Grasnarbe fast völlig abge‐
spielt wird und keine Zeit für die
Entwicklung der langsam keimenden Poa
pratensis bleibt, empfehlen wir diese
Nachsaatmischung.

Bei dieser besonderen Mischung 
kommen nur Gräser zum Einsatz mit 
besten Strapaziereigenschaften und 
höchster Reinheit bezüglich Fremdgrä‐
sern. 2011 haben wir diese Mischung für 
einen Kunden, der die erste sogenannte 
"Koro-Renovation" (Abfräsen der 
obersten Tragschicht) bei einem Bundes‐
ligisten durchführte, entwickelt.

Nach dem Abfräsen und der Neuansaat 
ist nach ca. 10 - 12 Wochen eine Belas‐
tung des Bestandes wieder möglich. 
Seither wurden viele hochwertige Plätze 
mit dieser Mischung eingesät, u.a. auch 
viel Hybridplätze (Armierung der Trag‐
schicht mit Kunstfasern).

Die Poa pratensis ist behandelt mit dem 
Keimbeschleuniger HEADSTART (siehe 
Seite 61), wodurch die Keimzeit verkürzt 
wird und zusätzlich wurde die Mischung 
für ein verbessertes Gräserwachstum mit 
EKOprop Turf (siehe Seite 60) behandelt.

Sport-Regeneration mit Lolium RSM 3.2 PS-47 »Hybridplatz«-Sportrasen PS-1811

25% Lolium perenne OASE
25% Lolium perenne BOKSER          
25% Lolium perenne GREENSKY
25% Lolium perenne TROYA

30% Lolium perenne GREENSKY
20% Lolium perenne EUROCORDUS
20% Lolium perenne OASE 
15% Poa pratensis YVETTE Headstart 
15% Poa pratensis LINCOLNSHIRE  
         Headstart 
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Hier handelt es sich um eine preiswerte
Rasenmischung, die praktisch überall
dort zur Ansaat kommen kann, wo mit
geringem Aufwand eine verhältnismäßig
strapazierfähige Grasnarbe entwickelt
werden soll.

Der hohe Lolium perenne Anteil sorgt für
eine schnelle Begrünung der Flächen,
daraus resultiert jedoch auch ein höherer
Schnittgutanfall. Häufigeres Mähen ist
erforderlich.

Diese Mischung wird auch gerne für
stark strapazierte Hausgärten verwendet.

Verwendung Nachsaat trockenheits‐
geschädigter Fußball-
felder, Fairways

Standortansprüche Ohne Einschränkung

Belastbarkeit Mittel bis hoch

Pflegeaufwand Mittel bis hoch

Schnitthöhe 25 - 40 mm

Nährstoffbedarf Mittel bis hoch

Aussaatmenge 30 g/m²

Verwendung Einfache Sportrasen,
Hausgärten und Frei‐
zeitanlagen

Standortansprüche Ohne Einschränkung

Belastbarkeit Mittel

Pflegeaufwand Gering bis mittel

Schnitthöhe 30 - 40 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge 30 - 35 g/m²

Aufgrund der heißen und trockenen 
Sommer der letzten Jahre und der 
immensen Trocken- und Hitzeschäden 
auf Sportplätzen stieg die Nachfrage 
nach einer trockenheitsverträglichen 
Mischung, die wir speziell für diese 
Bedürfnisse entwickelt haben.

Nach Rücksprache mit führenden 
Züchtern kommen hier nur Sorten zum 
Einsatz, die auf den Versuchsfeldern 
ganz speziell eine verbesserte Trocken‐
heits- und Hitzebeständigkeit aufweisen, 
wie zum Beispiel die tetraploiden Lolium-
Sorten FABIAN und DOUBLE. Die Poa 
pratensis Sorten BLUESTAR und 
ZEPTOR sind sehr trockenheitsverträg‐
lich und sie schließen mit ihren 
unterirdischen Rhizomen schnell entstan‐
dene Narbenlücken.

Auch nach einer längeren Trockenphase 
regenerieren diese Gräser nach Nieder‐
schlag wieder.

Verpackung 10 kg Sack

Trockenheitsverträgliche Regeneration PS-41 Standard-Sportrasen PS-42

Verpackung 25 kg Sack

35% Lolium perenne DOUBLE
35% Lolium perenne FABIAN
15% Poa pratensis ZEPTOR
15% Poa pratensis BLUESTAR

20% Festuca rubra rubra MAXIMA 1
20% Fest. rubra commutata CARACTER
20% Lolium perenne TURFSUN
20% Lolium perenne BOKSER
20% Poa pratensis MARKUS
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Gebrauchsrasen
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Verwendung Hausgärten, Wohnsied‐
lungen, öffentliche
Grünflächen

Standortansprüche Bis ca. 1000 m Höhe
über NN

Belastbarkeit Mittel bis hoch

Pflegeaufwand Mittel

Schnitthöhe 25 - 40 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge 25 g/m²

Verwendung Hochwertige Parkan‐
lagen, Hausgärten,
öffentliche Grünanlagen

Standortansprüche Ohne Einschränkung

Belastbarkeit Mittel bis hoch

Pflegeaufwand Mittel

Schnitthöhe 25 - 40 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge 25 g/m²

Verpackung 10 kg, 20 kg Sack
Verpackung 10 kg Sack

Diese Rasenmischung ist durch ihre
Arten- und Sortenzusammensetzung
ideal für einen universellen Einsatz im
Bereich von Hausgärten und öffentlichen
Grünanlagen geeignet.

Die Artenvielfalt verleiht diesem Rasen
eine hohe Anpassungsfähigkeit an die
Boden- und Klimaverhältnisse.

Alleine durch die Pflege kann die Zusam‐
mensetzung der Grasnarbe beeinflusst
werden, d.h., wird wenig gedüngt und
bewässert, dann entwickelt sich ein
sogenannter Extensiv-Rasen mit hohem
Rotschwingel-Anteil.

Wird der Rasen gedüngt und im Bedarfs‐
fall bewässert, entsteht ein dichter,
mittelgrüner, trittfester und repräsenta‐
tiver Rasenteppich.

In dieser satt dunkelgrünen Rasenmi‐
schung werden neuste Züchtungen
amerikanischer Herkunft verwendet.
Exklusive Golfanlagen und Hausgärten
im In- und Ausland wurden schon
mehrfach damit eingesät.

Der hohe Anteil an Lolium perenne sorgt
für einen sehr raschen Aufgang der Saat.

Die dunkelgrüne Farbe des Rasens
garantiert Ihnen ein optisches Highlight.

Sollte der vorhandene Mutterboden stark
mit Poa annua oder Poa trivialis belastet
sein, dann muss zwangsläufig eine
Mischung mit mittelgrünen Sorten
verwendet werden (z.B. Gebrauchs-
Rasen PS-56).

Gebrauchsrasen-Spielrasen RSM 2.3 PS-56 Gebrauchsrasen »Exklusiv« dunkelgrün PS-53

20% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
15% Festuca rubra rubra ROSSINANTE
10% Festuca rubra trichophylla BORLUNA
20% Lolium perenne GREENWAY
20% Lolium perenne OASE
10% Poa pratensis MIRACLE
  5% Poa pratensis ZEPTOR

15% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
15% Festuca rubra trichophylla BORLUNA
20% Lolium perenne DOUBLE
15% Lolium perenne STARFIRE
15% Poa pratensis LIBERATOR
20% Poa pratensis JUMPSTART



34

Verwendung Nachsaat und Neuan‐
saat von Hausgärten,
öffentliches Grün

Standortansprüche Für alle trockenen
Standorte

Belastbarkeit Mittel bis hoch

Pflegeaufwand Mittel

Schnitthöhe 35 - 50 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge 30 g/m²

Verwendung Hausgärten, öffentliche
Grünflächen, Rasen‐
gitter und Pflaster-
steine, Parkplätze

Standortansprüche Trockene, warme
Standorte auch im
Halbschatten

Belastbarkeit Mittel bis hoch

Pflegeaufwand Gering bis hoch,
je nach Belastung

Schnitthöhe 35 - 45 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge 35 g/m²

Verpackung 10 kg Sack

Aufgrund der heißen und trockenen 
Sommer der letzten Jahre und den 
immensen Trocken- und Hitzeschäden in 
Hausgärten, stieg die Nachfrage nach 
einer trockenheitsverträglichen 
Mischung, die wir speziell für diese 
Bedürfnisse entwickelt haben. Diese 
kann sowohl zur Nachsaat als auch 
Neuansaat verwendet werden.

Nach Rücksprache mit führenden 
Züchtern kommen hier nur Sorten zum 
Einsatz, die eine verbesserte Trocken‐
heits- und Hitzebeständigkeit aufweisen, 
wie zum Beispiel die tetraploiden Lolium-
Sorten FABIAN und DOUBLE. Poa 
pratensis ist in puncto Trockenheit eine 
der besten Gräserarten und schließt mit 
ihren unterirdischen Rhizomen zügig 
entstandene Narbenlücken.

Festuca rubra commutata und Festuca 
trachyphylla benötigen wenig Wasser 
und kommen daher mit der Trockenheit 
und wenig Dünger gut zurecht.

Rohrschwingel wurde besonders für 
wärmere Klimaregionen gezüchtet.

Er entwickelt bald nach der Ansaat einen 
dichten und trittfesten Rasen, der sich 
durch ein weit und tief verzweigtes 
Wurzelsystem auszeichnet.

Während einer anhaltenden Trockenpe‐
riode können die Gräser so auch aus 
tieferliegenden Wasserreserven die 
lebensnotwendige Feuchtigkeit 
aufnehmen.

Dadurch bleibt der Rasen über längere 
Hitzeperioden vital und grün.

Rohrschwingel ist im Vergleich zu Lolium 
perenne und Poa pratensis sehr breit im 
Blatt und entwickelt sich auch im Halb‐
schatten sehr gut.

Eine Spätherbstdüngung wird empfohlen.

Trockenheitsverträgliche Mischung PS-43 Gebrauchsrasen für Trockenlagen RSM 2.2.2 PS-54

Verpackung 10 kg Sack

10% Festuca trachyphylla CRYSTAL
10% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
10% Festuca rubra rubra ROSSINANTE
20% Lolium perenne DOUBLE
20% Lolium perenne STARFIRE
15% Poa pratensis ZEPTOR
15% Poa pratensis BLUESTAR

35% Festuca arundinacea MEISTER
35% Festuca arundinacea REGENERATE
10% Lolium perenne DOUBLE
20% Poa pratensis BLUESTAR

in Anlehn.
mit tetraploiden 
Lolium-Sorten
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Verwendung Hausgärten,
öffentliches Grün

Standortansprüche Ohne Einschränkung

Belastbarkeit Mittel

Pflegeaufwand Gering bis mittel

Schnitthöhe 30 - 40 mm

Nährstoffbedarf Gering bis mittel

Aussaatmenge 30 - 35 g/m²

Verpackung 10 kg Sack

Verwendung Private und öffentliche
Grünflächen

Standortansprüche Halbschattenlagen

Belastbarkeit Mittel

Pflegeaufwand Gering bis mittel

Schnitthöhe 40 - 70 mm

Nährstoffbedarf Mittel

Aussaatmenge 20 g/m²

Verpackung 10 kg Sack

Hier handelt es sich um einen unkompli‐
zierten Zierrasen, der nur aus Zucht-
sorten (keine landwirtschaftlichen Sorten)
hergestellt wird, die alle in der RSM
gelistet sind.

Dieser Rasen kann an Standorten zur
Ansaat kommen, die keine besonders
hohen Ansprüche an die Pflege stellen.

Diese Mischung zeichnet sich in erster
Linie durch ein anwenderfreundliches
Preisleistungsverhältnis aus.

Trotz ausgesucht schattenverträglicher 
Gräser, wie Festuca trachyphylla und Poa 
nemoralis, muss dieser Rasen dennoch 
in den Genuss von direkter Sonnenein‐
strahlung kommen, um einen 
reibungslosen Stoffwechsel der Gräser 
zu gewährleisten.

Um ausreichende Photosyntheseleis‐
tungen zu garantieren, sollte der Rasen 
nicht unter 5 cm geschnitten werden, 
damit dieser lebensnotwendige Prozess 
uneingeschränkt ablaufen kann.

Eine ausgeglichene Nährstoffversorgung 
trägt dazu bei, den Gräsern das 
Wachsen auf schwierigen Standorten zu 
erleichtern.

Standard Zierrasen »Berliner Tiergarten« PS-50 Schattenrasen RSM 7.4 PS-52

25% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
30% Festuca rubra rubra MAXIMA 1
15% Lolium perenne TURFSUN
15% Lolium perenne BOKSER
15% Poa pratensis MIRACLE

5% Agrostis capillaris HIGHLAND
20% Festuca trachyphylla BORNITO
15% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
15% Festuca rubra rubra MAXIMA 1
15% Festuca rubra trichophylla BORLUNA
15% Lolium perenne TROYA
10% Poa pratensis MIRACLE
  5% Poa nemoralis ENHARY
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Landschaftsrasen
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Verwendung Böschungen, extensiv
genutzte Flächen,
Hausgärten

Standortansprüche Für alle Lagen, außer
extrem trockenen, alka‐
lischen, nassen und
schattigen Lagen

Belastbarkeit Sehr gering

Pflegeaufwand 0 - 3 Schnitte im Jahr

Schnitthöhe 5 - 10 cm

Nährstoffbedarf Ggf. nur zur Etablierung

Aussaatmenge 20 g/m²

Verwendung Böschungen, extensiv
genutzte Flächen,
Hausgärten

Standortansprüche Für alle Lagen, außer
extrem trockenen, alka‐
lischen, nassen und
schattigen Lagen

Belastbarkeit Sehr gering

Pflegeaufwand 0 - 3 Schnitte im Jahr

Schnitthöhe 5 - 10 cm

Nährstoffbedarf Ggf. nur zur Etablierung

Aussaatmenge 20 g/m²

Verpackung 10 kg Sack Verpackung 10 kg Sack

Überall dort, wo ein minimaler Pflegeauf‐
wand betrieben werden soll, ist dieser 
Rasen aufgrund seines geringen Längen‐
wachstums und der vernachlässigbar 
sichtbaren Blattmassenbildung die 
richtige Wahl.

Die Beanspruchung sollte allerdings 
gering sein.

Diese Mischung muss auf nährstoff‐
armen Böden nur einmal jährlich 
geschnitten werden.

Auf eine Unterhaltsdüngung kann i.d.R. 
verzichtet werden.

HINWEIS: Nicht für Begrünungen in der 
freien Landschaft mit gebietsheimischem 
Saatgut erlaubt!

5%
33,3%
15%
15%
15%
5%
10%
0,2%
0,2%
0,1%
0,1%
0,1%
0,1%
0,3%

0,1%
0,1%
0,1%
0,2%
0,1%

Agrostis capillaris HIGHLAND
Festuca trachyphylla MENTOR
Festuca rubra commutata CALLIOPE
Festuca rubra rubra MAXIMA 1
Festuca rubra trichophylla BORLUNA
Lolium perenne BOKSER
Poa pratensis MIRACLE
Achillea millefolium Schafgarbe
Centaurea jacea Wiesenflockenblume
Daucus carota Wilde Möhre
Galium album Wiesen-Labkraut
Galium verum Echtes Labkraut
Leontodon species Löwenzahn
Leucanthemum vulgare
Wiesen-Margerite
Pimpinella saxifraga Kleine Bibernelle
Plantago lanceolata Spitzwegerich
Sanguisorba minor Kleiner Wiesenknopf
Lotus corniculatus Hornschotenklee
Medicago lupulina Gelbklee

Landschaftsrasen Standard RSM 7.1.1 PS-60 Landschaftsrasen Standard mit Kräutern RSM 7.1.2 PS-61

  5% Agrostis capillaris HIGHLAND
35% Festuca trachyphylla BORNITO
15% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
15% Festuca rubra rubra MAXIMA 1
15% Festuca rubra trichophylla BORLUNA
  5% Lolium perenne TROYA
10% Poa pratensis MIRACLE

5% Agrostis capillaris HIGHLAND
33,3% Festuca trachyphylla BORNITO

15% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
15% Festuca rubra rubra MAXIMA 1
15% Festuca rubra trichophylla BORLUNA
 5% Lolium perenne TROYA
10% Poa pratensis MIRACLE

0,2% Achillea millefolium Schafgarbe
0,2% Centaurea jacea Wiesenflockenblume
0,1% Daucus carota Wilde Möhre
0,1% Galium album Wiesen-Labkraut
0,1% Galium verum Echtes Labkraut
0,1% Leontodon species Löwenzahn
0,3% Leucanthemum vulgare Wiesen-Margerite
0,1% Pimpinella saxifraga Kleine Bibernelle
0,1% Plantago lanceolata Spitzwegerich
0,1% Sanguisorba minor Kleiner Wiesenknopf
0,2% Lotus corniculatus Hornschotenklee
0,1% Medicago lupulina Gelbklee

Wer eine pflegeextensive Begrünung mit
einem optisch ansprechenden Blühverhal-
ten kombinieren möchte, der
entscheidet sich für diesen Landschaftsra-
sen, der im Vergleich zu der Mischung
PS-60 einen Blumen-Kräuterzusatz
enthält.

HINWEIS: Nicht für Begrünungen in der
freien Landschaft mit gebietsheimischem
Saatgut erlaubt!
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Verwendung Böschungen, extensiv
genutzte Flächen,
Hausgärten

Standortansprüche Extreme Trockenlagen
auf alkalischen Böden,
Südböschungen,
Steilböschungen,
Rohböden

Belastbarkeit Sehr gering

Pflegeaufwand 0 - 3 Schnitte im Jahr

Schnitthöhe 5 - 10 cm

Nährstoffbedarf Ggf. nur zur Etablierung

Aussaatmenge 20 g/m²

Verwendung Böschungen, extensiv
genutzte Flächen,
Hausgärten

Standortansprüche Extreme Trockenlagen
auf alkalischen Böden,
Südböschungen,
Steilböschungen,
Rohböden

Belastbarkeit Sehr gering

Pflegeaufwand 0 - 3 Schnitte im Jahr

Schnitthöhe 5 - 10 cm

Nährstoffbedarf Ggf. nur zur Etablierung

Aussaatmenge 20 g/m²

Verpackung 10 kg Sack

Diese Mischung eignet sich für extensiv
genutzte Flächen, Böschungen, an
Verkehrswegen und Banketten.

Für die Begrünung extremer Trocken‐
lagen mit alkalischen Bodeneigen-
schaften, in denen eine Bestandsent‐
wicklung erosionsgefährdet ist, empfiehlt
sich die Zugabe von 1 g/m² Einjährigem
Weidelgras oder 5 g/m² Roggentrespe.

Diese beiden »Ammen« entwickeln sich
schnell, schützen die jungen Rasentriebe
und sind nach ein bis zwei Jahren nicht
mehr im Bestand vorhanden.

HINWEIS: Nicht für Begrünungen in der
freien Landschaft mit gebietsheimischem
Saatgut erlaubt!

41,9%
15%
15%
10%
15%
0,2%
0,1%
0,1%

0,1%
0,2%

0,1%
0,1%
0,1%
0,2%
0,1%
0,1%
0,2%
0,1%
0,2%
0,2%
0,2%
0,8%

Festuca trachyphylla MENTOR
Festuca rubra commutata JOANNA
Festuca rubra rubra MAXIMA 1
Festuca rubra trichophylla BORLUNA
Lolium perenne TROYA
Achillea millefolium Schafgarbe
Centaurea jacea Wiesenflockenblume
Centaurea scabiosa
Skabiosenflockenblume
Daucus carota Wilde Möhre
Dianthus carthusianorum
Karthäusernelke
Galium album Wiesen-Labkraut
Galium verum Echtes Labkraut
Leontodon species Löwenzahn
Leucanthemum vulgare Margerite
Pimpinella saxifraga Kleine Bibernelle
Plantago lanceolata Spitzwegerich
Salvia pratensis Wiesensalbei
Sanguisorba minor Kleiner Wiesenknopf
Anthyllis vulneraria Wundklee
Lotus corniculatus Hornschotenklee
Medicago lupulina Gelbklee
Onobrychis viciifolia Esparsette

Die verwendeten Sorten, und hier im
Besonderen Festuca trachyphylla, sind
sehr trockenheitsverträglich, so dass
auch längere Trockenperioden gut über‐
dauert werden.

Im Anschluss an den Welkestress
genügen geringe Niederschlagsmengen
für eine Regeneration.

Diese Mischung ist für Kunden geeignet,
die nicht nur homogene Gräserbestände
wünschen, sondern auch eine arten‐
reiche Kräutervielfalt lieben. In erosions-
gefährdeten Lagen wird in der RSM die
Zugabe von 1 g/m² Einährigem Weidel‐
gras oder 5 g/m² Roggentrespe
empfohlen.

HINWEIS: Nicht für Begrünungen in der
freien Landschaft mit gebietsheimischem
Saatgut erlaubt!

Landschaftsrasen Trockenlagen RSM 7.2.1 PS-62 Landschaftsrasen Trocken mit Kräutern RSM 7.2.2 PS-63

Verpackung 10 kg Sack

45% Festuca trachyphylla BORNITO
15% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
15% Festuca rubra rubra MAXIMA 1
10% Festuca rubra trichophylla BORLUNA
15% Lolium perenne TROYA

41,9% Festuca trachyphylla BORNITO
15% Fest. rubra commutata CAPRICCIO
15% Festuca rubra rubra MAXIMA 1
10% Fest. rubra trichophylla BORLUNA
15% Lolium perenne TROYA
0,2% Achillea millefolium Schafgarbe
0,1% Centaurea jacea Wiesenflockenblume
0,1% Centaurea scabiosa 
         Skabiosenflockenblume
0,1% Daucus carota Wilde Möhre
0,2% Dianthus carthusianorum 

Karthäusernelke
0,1% Galium album Wiesen-Labkraut
0,1% Galium verum Echtes Labkraut
0,1% Leontodon species Löwenzahn
0,2% Leucanthemum ircutianum 
         Wiesen-Margerite
0,1% Pimpinella saxifraga Kleine Bibernelle
0,1% Plantago lanceolata Spitzwegerich
0,2% Salvia pratensis Wiesensalbei
0,1% Sanguisorba minor Kleiner Wiesenknopf
0,2% Anthyllis vulneraria Wundklee
0,2% Lotus corniculatus Hornschotenklee
0,2% Medicago lupulina Gelbklee
0,8% Onobrychis viciifolia Esparsette
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Verwendung Schotterrasen, Waben‐
gittersteine, Rasengitter

Standortansprüche Ohne Einschränkung

Belastbarkeit Mittel bis hoch

Pflegeaufwand Gering bis mittel

Schnitthöhe 30 - 40 mm

Nährstoffbedarf Geringe Bel.: gering
Hohe Bel.: mittel

Aussaatmenge 25 g/m²

Verwendung Naturrasen im Haus‐
garten, öffentliches
Grün

Standortansprüche sonnig, bevorzugt
magere Standorte

Belastbarkeit Mittel

Pflegeaufwand 4 - 8 Schnitte mit
Rasenmäher

Schnitthöhe Nicht unter 5 cm

Nährstoffbedarf Gering

Aussaatmenge 10 g/m²Verpackung 10 kg Sack

Parkplatzflächen lassen sich mit dieser
Gräsermischung ansprechend begrünen.

Bei hoher Belastung verlangen die
Gräser nach regelmäßiger Nährstoffver‐
sorgung.

Achillea millefolium (Schafgarbe) bildet
sehr feine Blätter und bleibt auch nach
längeren Trockenperioden grün.

Für die erfolgreiche Anlage eines Park‐
platz/Schotterrasens müssen die FLL
Regeln der Technik Anwendung finden
(siehe FLL-Broschüre »Empfehlungen,
Bau und Pflege von Schotterrasen«).

Auf Wunsch ist diese Mischung auch
ohne Achillea millefolium erhältlich als
PS-66.

20%
20%
15%
3%
15%
0,5%
0,3%
0,5%
0,5%
1,0%
0,2%
0,2%
0,5%
0,8%
2,0%

1,0%
0,5%
1,0%
0,5%
2,0%
1,5%
1,0%
1,5%
1,0%
0,5%

Festuca rubra commutata CALLIOPE
Festuca rubra rubra MAXIMA 1
Festuca rubra trichophylla BORLUNA
Lolium perenne TROYA
Poa pratensis MIRACLE
Achillea millefolium Schafgarbe
Bellis perennis Gänseblümchen
Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume
Crepis capillaris Kleinköpfiger Pippau
Dianthus deltoides Heidenelke
Galium mollugo Wiesenlabkraut
Galium verum Echtes Labkraut
Leontodon autumnalis Herbstlöwenzahn
Leontodon hispidus Rauer Löwenzahn
Leucanthemum vulgare
Wiesen-Margerite
Lotus corniculatus Hornschotenklee
Medicago lupulina Gelbklee
Plantago lanceolata Spitzwegerich
Potentilla verna Frühlings-Fingerkraut
Prunella vulgaris Gew. Braunelle
Saliva pratensis Wiesen-Salbei
Sanguisorba minor Kl. Wiesenknopf
Thymus pulegioides Gew. Thymian
Trifolium incarnatum Inkarnatklee
Trifolium pratense Rotklee

Dieser spezielle Gebrauchs-Kräuterrasen
enthält 20 Arten an Blumen und
Kräutern, die den Garten in einen farben‐
frohen und blühenden Naturrasen
verwandeln und den Insektenflug
fördern.

Die Besonderheit dieser Mischung ist im
Gegensatz zur Blumenwiese eine
deutlich geringere Aufwuchshöhe von ca.
30-50 cm. Sie ist zudem sehr pflegeleicht
im Vergleich zu einem reinen Gebrauchs‐
rasen und es reichen 4-8 Schnitte im
Jahr, die mit dem Rasenmäher durchge‐
führt werden können.

Nach dem Schnitt das Mähgut trocknen
lassen, damit die Samen zu Boden fallen
und erst danach das Schnittgut ent-
fernen. Gerade wenn man den Garten
etwas natürlicher liebt, aber die Fläche
dennoch nutzen möchte, ist diese
Mischung bestens geeignet.

Parkplatz/Schotterrasen mit Achillea RSM 5.1.1 PS-64 Gebrauchsrasen-Kräuterrasen RSM 2.4 PS-55

Verpackung 10 kg Sack

10%  Festuca trachyphylla CRYSTAL
20%  Fest. rubra commutata CAPRICCIO
20%  Festuca rubra rubra MAXIMA 1
15%  Fest. rubra trichophylla BORLUNA
  3%  Lolium perenne TROYA
15%  Poa pratensis MIRACLE
0,5% Achillea millefolium
0,3% Bellis perennis
0,5% Centaurea jacea
0,5% Crepis capillaris
1,0% Dianthus deltoides
0,2% Galium mollugo
0,2% Galium verum
0,5% Leontodon autumnalis
0,8% Leontodon hispidus
2,0% Leucanthemum vulgare
1,0% Plantago lanceolata
0,5% Potentilla verna
2,0% Prunella vulgaris
1,5% Saliva pratensis
1,0% Sanguisorba minor
1,5% Thymus pulegioides
1,0% Lotus corniculatus
0,5% Medicago lupulina
1,0% Trifolium incarnatum
0,5% Trifolium pratense

15% Festuca rubra rubra MAXIMA 1
13% Festuca rubra trichophylla BORLUNA
40% Lolium perenne DOUBLE
15% Poa pratensis MIRACLE
15% Poa pratensis ZEPTOR
  2% Achillea millefolium (Schafgarbe)

mit 17% 
Kräuter
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Blumen, Kräuter, Biotope
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Verwendung Extensiv genutzte
Flächen

Standortansprüche Trockene Standorte bis
800 m ü. NN

Belastbarkeit Möglichst nicht
belasten

Pflegeaufwand Sehr gering

Schnitthöhe Nicht unter 5 cm,
ein- bis zweimaliger
Schnitt im Jahr

Nährstoffbedarf Sehr gering

Aussaatmenge 2 g/m²

Wuchshöhe Mittel

Verwendung Extensiv genutzte
Flächen

Standortansprüche Trockene bis frische
Standorte bis 800 m ü.
NN

Belastbarkeit Möglichst nicht
belasten

Pflegeaufwand Sehr gering

Schnitthöhe Nicht unter 5 cm,
ein- bis zweimaliger
Schnitt im Jahr

Nährstoffbedarf Sehr gering

Aussaatmenge 2 g/m²

Wuchshöhe Mittel
Verpackung Nach Wunsch

Verpackung Nach Wunsch

3,0%
10%
5,0%
0,3%

7,0%

2,0%

4,0%
1,5%

1,7%
3,0%
6,0%
2,0%
2,0%
5,0%

0,5%
1,0%
3,0%
9,0%
9,0%

6,0%

8,0%
1,0%
3,0%
2,0%
1,0%
0,2%
2,8%
1,0%

Achillea millefolium Schafgarbe
Agrimonia eupatoria Kl. Odermennig
Anthyllis vulneraria Gew. Wundklee
Campanula rotundifolia
Rundblättrige Glockenblume
Centaurea pannonica
Schmalbättrige Flockenblume
Centaurea scabiosa
Skabiosenflockenblume
Daucus carota Wilde Möhre
Dianthus carthusianorum
Karthäusernelke
Dianthus deltoides Heidenelke
Galium album Weißes Labkraut
Galium verum agg. Echtes Labkraut
Hypericum perforatum Johanniskraut
Knautia arvensis Ackerwitwenblume
Leucanthemum ircutianum
Wiesen-Margerite
Origanum vulgare Gewöhnlicher Dost
Pimpinella saxifraga Kleine Bibernelle
Prunella vulgaris Gewöhnliche Braunelle
Salvia pratensis Wiesensalbei
Sanguisorba minor ssp. minor
Kleiner Wiesenknopf
Silene latifolia subsp. alba
Weiße Lichtnelke
Silene vulgaris Gewöhnliches Leimkraut
Thymus pulegioides Gewöhnl. Thymian
Centaurea cyanus Kornblume
Cichorium intybus Gewöhnl. Wegwarte
Echium vulgare Natternkopf
Linaria vulgaris Gemeines Leinkraut
Lotus pedunculatus Sumpfschotenklee
Silene nutans Nickendes Leimkraut

3,0%
8,5%
0,2%
3,5%
13%
4,0%
7,0%
2,0%

2,0%

7,0%

5,0%
10%
5,0%
2,0%
2,0%
13%
0,8%
3,0%
3,0%
2,0%
4,0%

Achillea millefolium Schafgarbe
Anthriscus sylvestris Wiesenkerbel
Campanula patula Wiesenglockenblume
Carum carvi Wiesen-Kümmel
Centaurea jacea Wiesenflockenblume
Crepis biennis Wiesenpippau
Galium album Wiesenlabkraut
Geranium pratense
Wiesenstorchschnabel
Scorzoneroides autumnalis
Herbstlöwenzahn
Leucanthemum ircutianum
Wiesen-Margerite
Lychnis flos-cuculi Kuckuckslichtnelke
Prunella vulgaris Gewöhnliche Braunelle
Ranunculus acris Scharfer Hahnenfuß
Rumex acetosa Wiesen-Sauerampfer
Sanguisorba officinalis Gr. Wiesenknopf
Silene dioica Rote Lichtnelke
Stellaria graminea Grassternmiere
Barbarea vulgaris Barbarakraut
Lotus pedunculatus Sumpfschotenklee
Pimpinella major Große Bibernelle
Tragopogon pratensis Wiesenbocksbart

Kräutermischung für trockene Standorte PS-70 Kräutermischung für frische Standorte PS-71
3,0% Achillea millefolium Schafgarbe 
10% Agrimonia eupatoria Odermennig 
0,3% Campanula rotundifolia Rundblättrige     
         Glockenblume
4,0% Centaurea cyanus Kornblume
7,0% Centaurea pannonica 
          Schmalbättrige Flockenblume 
2,0% Centaurea scabiosa 
          Skabiosenflockenblume
4,0% Cichorium intybus Gewöhnliche
           Wegwarte
4,0% Daucus carota Wilde Möhre 
2,3% Dianthus carthusianorum 
          Karthäusernelke 
1,7% Dianthus deltoides Heidenelke
1,0% Echium vulgare 
         Gewöhnlicher Natternkopf 
3,0% Galium album Wiesenlabkraut 
6,0% Galium verum agg. Echtes Labkraut 
2,0% Hypericum perforatum Johanniskraut 
2,0% Knautia arvensis Ackerwitwenblume 
6,0% Leucanthemum ircutianum 
          Wiesen-Margerite 
0,2% Linaria vulgaris 
          Gewöhnliches Leinkraut
0,5% Origanum vulgare Brauner Dost 
1,0% Pimpinella saxifraga Kleine Bibernelle 
5,0% Prunella vulgaris Gemeine Braunelle 
9,0% Salvia pratensis Wiesensalbei 
10% Sanguisorba minor ssp. minor 
          Kleiner Wiesenknopf 
6,0% Silene latifolia subsp. alba 
          Weiße Lichtnelke 
1,0% Silene nutans Nickendes Leimkraut
8,0% Silene vulgaris Gewöhnliches Leimkraut 
1,0% Thymus pulegioides Wilder Thymian

3,0% Achillea millefolium Schafgarbe 
8,5% Anthriscus sylvestris Wiesenkerbel 
4,0% Barbarea vulgaris s.str. 
          Echtes Barbarakraut
0,2% Campanula patula Wiesenglockenblume 
7,5% Carum carvi Kümmel 
13% Centaurea jacea Wiesenflockenblume 

4,0% Crepis biennis Wiesenpippau 
8,0% Galium album Wiesenlabkraut 
2,0% Geranium pratense 
          Wiesenstorchschnabel 
9,0% Leucanthemum ircutianum 
          Wiesen-Margerite 
5,0% Lychnis flos-cuculi 
          Kuckuckslichtnelke
10% Prunella vulgaris Gemeine Braunelle 

1,0% Pimpinella major Große Bibernelle
2,0% Ranunculus acris Scharfer Hahnenfuß 
2,0% Rumex acetosa Sauerampfer 
1,0% Sanguisorba officinalis 
          Großer Wiesenknopf 
2,0% Scorzoneroides autumnalis  
          Herbst-Löwenzahn
13% Silene dioica Rote Lichtnelke 

0,8% Stellaria graminea Grassternmiere
4,0% Tragopogon pratensis Wiesenbocksbart



Diese Mischung enthält attraktive einjäh‐
rige Arten, die heutzutage selten anzu-
treffen sind.

Aus unserer Sicht verdienen sie es nicht,
völlig aus dem Landschaftsbild zu
verschwinden. Wenn keine flache Boden‐
bearbeitung nach dem natürlichen
Samenausfall erfolgt, werden sie von
konkurrenzstärkeren ausdauernden Arten
in den folgenden Jahren verdrängt.

Wir empfehlen eine Kombination mit
unseren mehrjährigen Kräutermi‐
schungen (PS-70 und PS-71), die
teilweise erst im zweiten Standjahr
blühen, oder eine punktuelle Aussaat von
PS-75 in kleinen Inseln.

Verwendung Extensiv genutzte
Flächen

Standortansprüche Ohne Einschränkung

Belastbarkeit Möglichst nicht
belasten

Pflegeaufwand Sehr gering

Schnitthöhe Nicht unter 5 cm

Nährstoffbedarf Sehr gering

Aussaatmenge In Kombination mit
mehrjährigen Arten
2 g/m² Reinsaat oder
punktuelle Inseln 5 g/m²

Verpackung Nach Wunsch

2,0%

30%
3,0%
5,0%

5,0%
26%
3,0%
4,5%
0,5%

2,0%

1,0%

1,0%
4,0%
4,0%
3,0%
2,0%
2,0%
2,0%

Adonis aestivalis
Sommer-Adonisröschen
Agrostemma githago Kornrade
Anthemis arvensis Acker-Hundskamille
Bupleurum rotundifolium
Rundblättriges Hasenohr
Calendula arvensis Acker-Ringelblume
Centaurea cyanus Kornblume
Consolida regalis Feld-Rittersporn
Glebionis segetum Saat-Wucherblume
Legousia speculum-veneris
Echter Frauenspiegel
Lithospermum arvense
Acker-Steinsame
Myosotis arvensis
Acker-Vergissmeinnicht
Papaver dubium Saatmohn
Papaver rhoeas Klatschmohn
Ranunculus arvensis Acker-Hahnenfuß
Silene noctiflora Acker-Lichtnelke
Sinapis arvensis Acker-Senf
Valerianella carinata Gekielter Feldsalat
Viola arvensis Acker-Veilchen

Kräutermischung einjährig PS-75 Anlage von Wildblumenwiesen

Bodenbearbeitung
Der Boden sollte vor einer Neuanlage gepflügt (vor dem Winter) oder gefräst werden.
Anschließend wird mit einer Egge oder Kreiselegge eine feinkrümelige Bodenstruktur
hergestellt. Nach dieser Bodenvorbereitung sollte sich die Erde einige Zeit (ca. 2-3
Wochen) absetzen können. Bei Flächen, welche mit Samenunkräutern belastet sind,
sollte vor einer Einsaat eine Schwarzbrache (vegetationsfrei gehaltene Brache) durch‐
geführt werden.

Aussaat
Aussaatzeitpunkte: Februar bis Mai und August bis Oktober.

Vorzugsweise sollte vor beginnender feuchter Witterung gesät werden. Wildblumen-
und Wildgräserkeimlinge benötigen mindestens 3 Wochen durchgehende Feuchtig‐
keit, um optimal zu quellen und zur Keimung zu gelangen. Falls der Regen ausbleibt
und die Keimung bereits begonnen hat, sollte (falls möglich), der Boden alle 2 bis 3
Tage durchdringend gewässert werden.

Die Aussaat erfolgt mit der Hand oder auf großen Flächen mit Sämaschinen. Das
Saatgut darf nicht in den Boden eingearbeitet werden, da in der Wildblumenmi‐
schungen viele Lichtkeimer enthalten sind und das Saatgut somit nicht mit Erde
bedeckt werden darf. Bei der Verwendung von Drillmaschinen oder Rasenbauma‐
schine müssen deshalb Striegel und Säschare hochgeklappt sein! Bei der Aussaat
von Hand im Kreuzgang über die Fläche gehen und jeweils die Hälfte des Saatgutes
einmal längs und einmal quer gleichmäßig über die Fläche aussäen.

Das unbedingt nötige Anwalzen des Saatgutes auf der Fläche sorgt für den benö‐
tigten Bodenkontakt, leichte Einarbeitung und eine gleichmäßige Keimung. Geeignet
sind hier Güttler und Cambridge Walzen oder eine Rasenwalze für kleinere Flächen.
Auf kleinen Flächen im Privatgarten kann das Saatgut mit einer Schaufel angedrückt
werden.

Aussaatstärke
Jeweils nach der vom Hersteller empfohlen Aussaatmenge richten. Viel hilft im Falle
von Wildblumen nicht viel! Zu eng ausgesäte Samen behindern sich gegenseitig im
Wachstum! Das Saatgut kann zur leichteren Aussaat mit trockenem Sand, Sägemehl
oder Sojaschrot auf 10 g/m² gestreckt werden.

Anfangspflege
Nach ca. 6 bis 8 Wochen nach der Ansaat ein erster sogenannter Schröpfschnitt (Pfle‐
geschnitt) unbedingt erforderlich (nicht tiefer als 5 cm). Dieser ist bei Bedarf und
erneutem Unkrautaufwuchs noch ein bis zweimal im ersten Jahr nach der Ansaat zu
wiederholen. Bitte fordern Sie unsere ausführliche 2-seitige Ansaatanleitung an!
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Achtung: Bitte beachten Sie die Gesetzeslage bei der Verwendung von Wildpflanzen‐
mischungen in der freien Landschaft! Die Verantwortung für die Ausbringung von
Saatgut liegt beim Anwender.
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Verwendung Biotope, Hardroughs,
extensiv genutzte
Flächen

Standortansprüche Magere trockene
Standorte

Belastbarkeit Sehr gering

Pflegeaufwand 1 Schnitt im Frühjahr

Schnitthöhe Nicht unter 5 cm

Wuchshöhe ca. 60 - 140 cm

Aussaatmenge 2 g/m²

1,20%
5,00%
0,30%
2,00%
1,00%
0,10%
0,10%

0,10%

0,10%

0,10%

0,50%
4,50%
7,00%
5,00%
1,50%

3,00%
0,80%
2,50%
1,50%
0,30%
2,00%
2,00%
2,00%
1,50%

0,70%
1,50%
0,80%
3,00%

0,20%
2,00%
1,00%
4,00%
3,00%
0,40%
0,50%
1,50%
1,00%
0,50%
3,00%
0,30%
0,20%
0,30%

100% Blumen
Achillea millefolium Gewöhnl. Schafgarbe
Agrimonia eupatoria Kleiner Odermennig
Ballota nigra Gewöhnliche Schwarznessel
Barbarea vulgaris Echtes Barbarakraut
Betonica officinalis Heilziest
Campanula patula Wiesen-Glockenblume
Campanula persicifolia
Pfirsichblättrige Glockenblume
Campanula rapunculoides
Acker-Glockenblume
Campanula rotundifolia
Rundblättrige Glockenblume
Campanula trachelium
Nesselblättrige Glockenblume
Carduus nutans Nickende Kratzdistel
Carum carvi Wiesen-Kümmel
Centaurea cyanus Kornblume
Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume
Centaurea scabiosa
Skabiosen-Flockenblume
Cichorium intybus Gewöhnliche Wegwarte
Clinopodium vulgare Gewöhnl. Wirbeldost
Daucus carota Wilde Möhre
Dianthus carthusianorum Kartäusernelke
Dipsacus fullonum Wilde Karde
Echium vulgare Gewöhnlicher Natternkopf
Galium album Weißes Labkraut
Galium verum Echtes Labkraut
Hypericum perforatum
Echtes Johanniskraut
Hypochaeris radicata Gewöhnl. Ferkelkraut
Knautia arvensis Acker-Witwenblume
Leonurus cardiaca Echtes Herzgespann
Leucanthemum ircutianum/vulgare
Wiesen-Margerite
Linaria vulgaris Gewöhnliches Leinkraut
Lotus pedunculatus Sumpfschotenklee
Malva alcea Spitzblatt-Malve
Malva moschata Moschus-Malve
Malva sylvestris Wilde Malve
Origanum vulgare Gewöhnlicher Dost
Papaver dubium Saatmohn
Papaver rhoeas Klatschmohn
Pastinaca sativa Gewöhnlicher Pastinak
Picris hieracioides Gewöhnl. Bitterkraut
Plantago lanceolata Spitzwegerich
Plantago media Mittlerer Wegerich
Potentilla argentea Silber-Fingerkraut
Potentilla verna Frühlings-Fingerkraut

0,40%
5,00%
0,50%
5,00%
2,00%
0,50%
1,00%

1,00%
2,50%
4,00%

3,50%
2,00%
0,30%
0,50%
0,10%
0,20%
1,50%
0,50%
0,50%
1,00%

Primula veris Echte Schlüsselblume
Prunella vulgaris Gewöhnliche Braunelle
Reseda lutea Gelbe Resede
Salvia pratensis Wiesen-Salbei
Saponaria officinalis Echtes Seifenkraut
Scabiosa columbaria Tauben-Skabiose
Scorzoneroides autumnalis
Herbst-Löwenzahn
Scrophularia nodosa Knoten-Braunwurz
Silene dioica Rote Lichtnelke
Silene latifolia ssp. alba
Weiße Lichtnelke
Silene vulgaris Gewöhnliches Leimkraut
Sinapis arvensis Ackersenf
Solidago virgaurea Gewöhnliche Goldrute
Stachys sylvatica Wald-Ziest
Tanacetum vulgare Rainfarn
Thymus pulegioides Gewöhnl. Thymian
Tragopogon pratensis Wiesen-Bocksbart
Trifolium medium Mittlerer Klee
Verbascum nigrum Schwarze Königskerze
Verbascum thapsus Kleinbl. Königskerze

Mit der Aussaat einer Schmetterlings-
Wildbienensaum-Mischung können Sie
einen aktiven Beitrag zum Erhalt dieser
bedrohten Insektenarten leisten. Die
Mischung besteht aus 100% Wildblumen
und berücksichtigt in besonderem Maß
die Ansprüche von Wildbienen und
Schmetterlingen an Trachtpflanzen.

Ein langer Blühaspekt kombiniert mit
einigen Frühblühern, wie dem Barbara‐
kraut, bis hin zu Hochsommerarten
(Wegwarten und Malven) garantiert eine
kontinuierliche Sammelquelle.

Einige einjährige Arten sorgen dafür, dass
bereits ab dem ersten Jahr ein anspre‐
chender Bestand entsteht. In den
Folgejahren werden sie von ausdau‐
ernden Arten ersetzt. Wintersteher bieten
Ansitzwarten für Vögel und die Samen
sind ein begehrtes Winterfutter.

Verpackung Nach Wunsch

Schmetterlings- und Wildbienensaum PS-81



Beinhaltet 50% Blumen wie Sumpf-Schafgarbe,
Froschlöffel, Wald-Engelwurz, Wiesen-Kerbel, Barba‐
rakraut, Schlangenknöterich, Sumpfdotterblume,
Knolliger Kälberkropf, Kohl-Kratzdistel, Sumpf-Kratz‐
distel, Wiesen-Pippau, Zottiges Weidenröschen,
Wasserdost, Echtes Mädesüß, Weißes-Labkraut,
Sumpf-Labkraut, Sumpf-Storchschnabel, Bach-Nel‐
kenwurz, Geflügeltes Johanniskraut, Gelbe
Schwertlilie, Sumpfschotenklee, Kuckucks-Licht‐
nelke, Ufer-Wolfstrapp, Gilbweiderich, Blutweiderich,
Ross-Minze, Große Bibernelle, Spitzwegerich,
Wiesen-Sauerampfer, Großer Wiesenknopf, Flügel-
Braunwurz, Sumpf-Helmkraut, Kümmel-Silge, Rote
Lichtnelke, Sumpf-Ziest, Teufelsabbiss, Echter
Baldrian, Bachbungen-Ehrenpreis

50% Gräser wie Riesen-Straußgras, Wiesen-Fuchs‐
schwanz, Hänge-Segge, Fuchs-Segge, Rasen-
Schmiele, Rohrschwingel, Wiesenschwingel, Wolliges
Honiggras, Flatterbinse, Deutsches Weidelgras,
Gewöhnliches Pfeifengras, Sumpf-Rispengras, Wald‐
simse, Goldhafer

Bestehend aus 58 Blumen- und Kräuterarten wie
Schafgarbe, Odermenning, Ochsenzunge, Färber-
Hundskamille, Ästige Graslilie, Akelei, Kalkaster,
Schwarznessel, Weidenblatt-Rindsauge, Acker-Rin‐
gelblume, Knäuel-Glockenblume, Rapunzel-
Glockenblume, Skabiosen-Flockenblume, Rispen
Flockenblume, Wegwarte, Wirbeldost, Feld-Ritter‐
sporn, Hundszunge, Wilde Möhre, Kartäusernelke,
Prachtnelke, Natternkopf, Kleines Mädesüß, Gold‐
haaraster, Nachtviole, Johanniskraut, Färber-Waid,
Acker-Witwenblume, Herzgespann, Margerite, Lein‐
kraut, Österreichischer Lein, Spitzblatt-Malve,
Moschus-Malve, Zweĳährige Nachtkerze, Dost,
Klatschmohn, Pastinak, Kleine Bibernelle, Echte
Schlüsselblume, Gelbe Resede, Färber-Resede,
Kleiner Klappertopf, Wiesen-Salbei, Quirl-Salbei,
Kleiner Wiesenknopf, Seifenkraut, Tauben-Skabiose,
Weiße Lichtnelke, Leimkraut, Goldrute, Straußblütige
Wucherblume, Kleiner Klee, Langähriger Klee, Klein‐
blütige Königskerze, Schwarze Königskerze, Echtes
Eisenkraut, Großer Ehrenpreis

30% Blumen wie Schafgarbe, Sumpf-Schafgarbe,
Wald-Engelwurz, Barbarakraut, Heilziest, Wiesen-
Schaumkraut, Wiesen-Kümmel, Kornblume, Wiesen-
Flockenblume, Kohl-Kratzdistel, Wiesen-Pippau,
Echtes Mädesüß, Weißes Labkraut, Sumpf-Labkraut,
Wiesen-Storchschnabel, Bach-Nelkenwurz, Wiesen-
Bärenklau, Johanniskraut, Wiesen-Platterbse,
Wiesen-Margerite, Sumpfschotenklee, Kuckucks-
Lichtnelke, Blutweiderich, Klatschmohn, Große Biber‐
nelle, Spitzwegerich, Gewöhnliche Braunelle,
Scharfer Hahnenfuß, Wiesen-Sauerampfer, Großer
Wiesenknopf, Herbst-Löwenzahn, Wiesensilge, Rote
Lichtnelke, Gras-Sternmiere, Teufelsabbiss, Rotklee

70% Gräser wie Riesen-Straußgras, Wiesen-Fuchs‐
schwanz, Ruchgras, Glatthafer, Hasenpfoten-Segge,
Fuchs-Segge, Weide-Kammgras, Wiesenschwingel,
Horst-Rotschwingel, Wolliges Honiggras, Sumpf-Ris‐
pengras, Wiesen-Rispengras, Goldhafer

Speziell für staunasse Lagen wie Ufer, Sümpfe und
nasse Senken.

Sonnige Säume an Hecken, Wegen, Mauern und
Hauswänden. Mahd im Spätherbst oder besser im
Frühjahr.

Bei starker Verunkrautung sind im ersten Jahr
Schröpfschnitte erforderlich.

Für feucht-frische, mäßig nährstoffreiche Standorte.

Überwiegend ausdauernde feuchtigkeitsliebende
Kräuter und Gräser mit mittel- bis niederwüchsigen
Arten.

Aussaatmenge 2 g/m² Aussaatmenge 2 g/m² Aussaatmenge 2 g/m²

Verpackung Nach Wunsch Verpackung Nach Wunsch Verpackung Nach Wunsch

Ufersaum PS-80 Wärmeliebender Saum PS-82 Feuchtwiese PS-83
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Verwendung Hardroughs, Wegrand‐
begrünung,
Umwandlung von Acker
zu Grünland

Standortansprüche Sehr nährstoffreiche
Standorte

Belastbarkeit Sehr gering

Pflegeaufwand 2 - 3 Schnitte im Jahr

Schnitthöhe Nicht unter 5 cm

Wuchshöhe ca. 80 - 120 cm

Aussaatmenge 3 g/m²

1,00%
0,50%
0,10%
2,50%
2,00%
2,00%
0,70%
1,80%
2,00%
0,40%

1,00%
0,30%
2,50%

1,20%
0,50%
0,50%
1,00%
0,40%
2,50%
1,30%
0,80%
1,00%
0,40%
0,30%

0,50%
1,00%
1,20%
0,60%

30% Blumen
Achillea millefolium Gewöhnl. Schafgarbe
Anthriscus sylvestris Wiesen-Kerbel
Campanula patula Wiesen-Glockenblume
Carum carvi Wiesen-Kümmel
Centaurea cyanus Kornblume
Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume
Crepis biennis Wiesen-Pippau
Daucus carota Wilde Möhre
Galium album Weißes Labkraut
Heracleum sphondylium
Wiesen-Bärenklau
Knautia arvensis Acker-Witwenblume
Leontodon hispidus Rauer Löwenzahn
Leucanthemum ircutianum/vulgare
Wiesen-Margerite
Lotus corniculatus Hornschotenklee
Lychnis flos-cuculi Kuckucks-Lichtnelke
Malva moschata Moschus-Malve
Papaver rhoeas Klatschmohn
Pimpinella major Große Bibernelle
Plantago lanceolata Spitzwegerich
Prunella vulgaris Gewöhnliche Braunelle
Rumex acetosa Wiesen-Sauerampfer
Salvia pratensis Wiesen-Salbei
Sanguisorba officinalis Gr. Wiesenknopf
Scorzoneroides autumnalis
Herbst-Löwenzahn
Silene dioica Rote Lichtnelke
Silene vulgaris Gewöhnliches Leimkraut
Tragopogon pratensis Wiesen-Bocksbart
Trifolium pratense Rotklee

2,00%
3,00%

4,00%

2,00%
4,00%
5,00%
2,00%

8,00%
17,0%
2,00%

5,00%
13,0%

3,00%

70% Gräser
Agrostis capillaris Rotes Straußgras
Alopecurus pratensis
Wiesen-Fuchsschwanz
Anthoxanthum odoratum
Gewöhnliches Ruchgras
Arrhenatherum elatius Glatthafer
Bromus hordeaceus Weiche Trespe
Cynosurus cristatus Weide-Kammgras
Dactylis glomerata
Gewöhnliches Knäuelgras
Festuca pratensis Wiesenschwingel
Festuca rubra Horst-Rotschwingel
Helictotrichon pubescens
Flaumiger Wiesenhafer
Lolium perenne Deutsches Weidelgras
Poa angustifolia
Schmalblättriges Rispengras
Trisetum flavescens Goldhafer

Diese Mischung findet Verwendung auf
frischen, nährstoffreichen Standorten, bei
Umwandlung von Acker zu Wiesen und
Weiden, als Randstreifen entlang von
Äckern und Feldwegen oder unter Streu‐
obstbeständen. Den ersten Pflegeschnitt
nicht verwenden, danach kann der
Aufwuchs verfüttert werden.

Dreimalige Mahd jährlich im Juni, August
und Oktober, fördert diese artenreiche
Wiesengesellschaft.

Auch mit 15% Blumen und 85% Gräser
lieferbar.

Verpackung Nach Wunsch

Fettwiese PS-84



Diese bunte Blumenmischung kann
überall im Siedlungsbereich, wie z.B. in
Rabatten, an Hauswänden, an Mauer‐
füßen und Wegesrändern eingesetzt
werden und eignet sich zur schnellen
Begrünung für eine Dauer von 1 bis 5
Jahren.

Hierbei handelt es sich um eine attraktive
ein- oder zweĳährige Mischung mit
einem langen Blühaspekt von Mai bis
Oktober.

Die verwendeten Arten stammen aus den
Bereichen Ackerbegleitflora und kurzle‐
bige Ruderalvegetation. Es sollte eine
Mahd im Spätherbst mit Ausschütteln
der Samenkapseln und ein flaches Einre‐
chen des Saatgutes mit anschließendem
Abräumen des Mahdgutes erfolgen.

Verwendung Überall im Siedlungsbe‐
reich in Rabatten,
Hauswänden, Mauer‐
füßen

Standortansprüche Nährstoffreiche und
-arme Standorte

Belastbarkeit Gering

Pflegeaufwand 1 Schnitt im Jahr

Schnitthöhe Nicht unter 5 cm

Wuchshöhe ca. 80 - 120 cm

Aussaatmenge 2 g/m²

Verpackung Nach Wunsch

14,0%
2,00%
3,00%
2,00%
1,00%
2,50%

3,90%
0,20%

9,00%
0,10%
4,00%
3,60%
3,00%
1,20%
2,40%
0,30%
3,00%
2,00%
1,50%
3,00%
2,00%

1,50%
0,30%

1,50%

4,00%
1,00%
5,00%
0,30%
0,50%
2,50%
1,50%
2,00%
1,50%
0,50%

2,00%
1,00%
3,50%

3,00%
0,50%
2,00%

0,70%
1,50%

100% Blumen
Agrostemma githago Kornrade
Alyssum alyssoides Kelch-Steinkraut
Anthemis arvensis Acker-Hundskamille
Anthemis tinctoria Färber-Hundskamille
Barbarea vulgaris Echtes Barbarakraut
Bupleurum rotundifolium
Rundblättriges Hasenohr
Calendula arvensis Acker-Ringelblume
Campanula rapunculus
Rapunzel-Glockenblume
Centaurea cyanus Kornblume
Centaurium erythrea Tausendgüldenkraut
Consolida regalis Feld-Rittersporn
Cynoglossum officinale Echte Hundszunge
Daucus carota Wilde Möhre
Dianthus armeria Raue Nelke
Digitalis purpurea Roter Fingerhut
Dipsacus fullonum Wilde Karde
Echium vulgare Gewöhnlicher Natternkopf
Erysimum hieraciifolium Duftschöterich
Falcaria vulgaris Sichelmöhre
Glebionis segetum Saat-Wucherblume
Hesperis matronalis
Gewöhnliche Nachtviole
Isatis tinctoria Färber-Waid
Legousia speculum-veneris
Echter Frauenspiegel
Leucanthemum ircutianum/vulgare
Margerite
Linum austriacum Österreichischer Lein
Lithospermum arvense Acker-Steinsame
Malva sylvestris Wilde Malve
Melampyrum arvense Wachtelweizen
Myosotis arvensis Acker-Vergissmeinnicht
Oenothera biennis Zweĳährige Nachtkerze
Papaver dubium Saatmohn
Papaver rhoeas Klatschmohn
Pastinaca sativa Gewöhnlicher Pastinak
Petrorhagia prolifera
Sprossende Felsennelke
Ranunculus arvensis Acker-Hahnenfuß
Reseda luteola Färber-Resede
Silene latifolia ssp. alba
Weiße Lichtnelke
Silene noctiflora Acker-Lichtnelke
Trifolium arvense Hasenklee
Verbascum thapsus
Kleinblütige Königskerze
Verbascum lychnitis Mehlige Königskerze
Viola arvensis Acker-Veilchen

Bunter Saum mit ein- und zweĳährigen Arten PS-85
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Verwendung Extensiv genutzte
Flächen, nicht bespiel‐
bare Hardroughs

Standortansprüche Nährstoffärmere
Standorte

Belastbarkeit Sehr gering

Pflegeaufwand 2 - 3 Schnitte im Jahr

Schnitthöhe Nicht unter 5 cm

Wuchshöhe ca. 80 - 100 cm

Aussaatmenge 3 g/m²

1,00%
2,00%
0,40%
0,20%

0,10%
0,10%

2,00%
2,00%
2,50%
1,00%

1,00%
1,50%
1,50%
1,00%
0,50%

0,50%

2,00%
0,50%
1,20%
3,00%

1,50%
1,00%
1,50%
1,50%
0,40%
2,10%
0,40%
0,40%
2,00%
0,40%
0,50%
0,80%
1,00%
3,00%
3,00%
0,30%
1,00%

1,00%
1,50%
0,20%
2,00%
0,50%

Blumen 50%
Achillea millefolium Gewöhnl. Schafgarbe
Agrimonia eupatoria Kleiner Odermennig
Betonica officinalis Heilziest
Campanula glomerata
Knäuel-Glockenblume
Campanula patula Wiesen-Glockenblume
Campanula rotundifolia
Rundblättrige Glockenblume
Carum carvi Wiesen-Kümmel
Centaurea cyanus Kornblume
Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume
Centaurea scabiosa
Skabiosen-Flockenblume
Crepis biennis Wiesen-Pippau
Daucus carota Wilde Möhre
Galium album Weißes Labkraut
Galium verum Echtes Labkraut
Geranium pratense
Wiesen-Storchschnabel
Hypericum perforatum
Echtes Johanniskraut
Knautia arvensis Acker-Witwenblume
Lathyrus pratensis Wiesen-Platterbse
Leontodon hispidus Rauer Löwenzahn
Leucanthemum ircutianum/vulgare
Wiesen-Margerite
Lotus corniculatus Hornschotenklee
Lychnis flos-cuculi Kuckucks-Lichtnelke
Malva moschata Moschus-Malve
Papaver rhoeas Klatschmohn
Pimpinella major Große Bibernelle
Plantago lanceolata Spitzwegerich
Plantago media Mittlerer Wegerich
Primula veris Echte Schlüsselblume
Prunella vulgaris Gewöhnliche Braunelle
Ranunculus acris Scharfer Hahnenfuß
Ranunculus bulbosus Knolliger Hahnenfuß
Rhinanthus minor Kleiner Klappertopf
Rumex acetosa Wiesen-Sauerampfer
Salvia pratensis Wiesen-Salbei
Sanguisorba minor Kleiner Wiesenknopf
Sanguisorba officinalis Gr. Wiesenknopf
Scorzoneroides autumnalis
Herbst-Löwenzahn
Silene dioica Rote Lichtnelke
Silene vulgaris Gewöhnliches Leimkraut
Stellaria graminea Gras-Sternmiere
Tragopogon pratensis Wiesen-Bocksbart
Vicia cracca Vogelwicke

2,00%
2,00%

4,00%

1,00%
2,00%
3,00%
5,00%
5,00%
5,00%

2,00%
11,0%
1,00%

4,00%
3,00%

Gräser 50%
Agrostis capillaris Rotes Straußgras
Alopecurus pratensis
Wiesen-Fuchsschwanz
Anthoxanthum odoratum
Gewöhnliches Ruchgras
Arrhenatherum elatius Glatthafer
Briza media Gewöhnliches Zittergras
Bromus erectus Aufrechte Trespe
Bromus hordeaceus Weiche Trespe
Cynosurus cristatus Weide-Kammgras
Festuca guestfalica (ovina)
Schafschwingel
Festuca pratensis Wiesenschwingel
Festuca rubra Horstschwingel
Helictotrichon pubescens
Flaumiger Wiesenhafer
Poa angustifolia Schmalbl. Rispengras
Trisetum flavescens GoldhaferBunt blühende, artenreiche Blumenwiese

mit nieder- bis hochwüchsigen Arten;
Unter- und Mittelgräser.

Bereits im ersten Jahr sorgt die Mohn‐
blüte für einen ansprechenden Blüh-
aspekt.

Im zweiten Jahr nach der Ansaat gelan-
gen Margeriten und Glockenblumen zur
Blüte.

Später werden Salbei, Flockenblumen
und Bocksbart das Gesicht der farben‐
frohen Blumenwiese prägen.
Ein Abräumen der Mahd ist unabdingbar,
um einer übermäßigen Nährstoffrückfüh‐
rung entgegen zu wirken.

Im Frühjahr und nach der Mahd auch
zum Spielen und Lagern geeignet

Blumenwiese PS-86

Verpackung Nach Wunsch



Bei dieser Mischung handelt es sich um
überwiegend niederwüchsige, konkur‐
renzschwache Arten, die sehr trocken-
heitsverträglich sind und bestens auf
magersten Böden gedeihen.

Bis zur Blühreife aller Arten ist mit einigen
Jahren zu rechnen. Durch den Anteil an
Pionierarten und einjährigen Akzeptanz‐
arten ist bereits im ersten Jahr eine
Begrünung mit ansprechendem Blühas‐
pekt garantiert.

Die Mischung blüht vom zeitigen Frühjahr
bis in den späten Herbst. Wir empfehlen
eine ein- bis zweimalige Mahd (Juli/Sep‐
tember).

Verwendung Extensiv genutzte
Flächen, nicht bespiel‐
bare Hardroughs,
Hausgärten

Standortansprüche Auf mageren und
magersten, sandigen
Böden

Belastbarkeit Sehr gering

Pflegeaufwand 1 - 2 Schnitte im Jahr

Schnitthöhe Nicht unter 5 cm

Wuchshöhe ca. 60 - 100 cm

Aussaatmenge 3 g/m²

Verpackung Nach Wunsch

1,00%
2,50%
0,50%
0,20%

0,20%

3,00%
2,00%
1,50%

0,50%
1,00%
1,00%
1,60%
0,20%

1,00%
1,00%
0,20%
0,50%

1,20%
0,50%
2,00%
1,20%
2,00%

0,30%
1,00%
1,00%
1,50%
1,00%
0,30%
1,00%
0,50%
0,50%
0,40%
0,80%
1,60%
0,40%
0,20%
0,40%
0,50%
1,00%
1,00%

50% Blumen
Achillea millefolium Gewöhnl. Schafgarbe
Agrimonia eupatoria Kleiner Odermennig
Betonica officinalis Heilziest
Campanula rapunculoides
Acker-Glockenblume
Campanula rotundifolia
Rundblättrige Glockenblume
Centaurea cyanus Kornblume
Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume
Centaurea scabiosa
Skabiosen-Flockenblume
Clinopodium vulgare Gewöhnl. Wirbeldost
Daucus carota Wilde Möhre
Dianthus carthusianorum Kartäusernelke
Echium vulgare Gewöhnlicher Natternkopf
Euphorbia cyparissias
Zypressen-Wolfsmilch
Galium album Weißes Labkraut
Galium verum Echtes Labkraut
Hieracium pilosella Kleines Habichtskraut
Hypericum perforatum
Echtes Johanniskraut
Hypochaeris radicata Gewöhnl. Ferkelkraut
Inula conyzae Dürrwurz-Alant
Knautia arvensis Acker-Witwenblume
Leontodon hispidus Rauer Löwenzahn
Leucanthemum ircutianum/vulgare
Wiesen-Margerite
Linaria vulgaris Gewöhnliches Leinkraut
Lotus corniculatus Hornschotenklee
Malva alcea Spitzblatt-Malve
Malva moschata Moschus-Malve
Medicago lupulina Gelbklee
Origanum vulgare Gewöhnlicher Dost
Papaver dubium Saatmohn
Papaver rhoeas Klatschmohn
Pastinaca sativa Gewöhnlicher Pastinak
Picris hieracioides Gewöhnl. Bitterkraut
Pimpinella saxifraga Kleine Bibernelle
Plantago lanceolata Spitzwegerich
Plantago media Mittlerer Wegerich
Potentilla verna Frühlings-Fingerkraut
Primula veris Echte Schlüsselblume
Prunella grandiflora Großblütige Braunelle
Prunella vulgaris Gewöhnliche Braunelle
Ranunculus bulbosus Knolliger Hahnenfuß

0,50%
0,50%
2,30%
2,50%
0,70%
0,30%
0,10%
1,50%
0,50%
1,70%
0,40%
0,30%
0,50%

2,00%
5,00%

4,00%
6,00%
1,00%
11,0%

5,00%
2,00%
2,00%
1,00%
6,00%
5,00%

Reseda lutea Gelbe Resede
Rhinanthus minor Kleiner Klappertopf
Salvia pratensis Wiesen-Salbei
Sanguisorba minor Kleiner Wiesenknopf
Saponaria officinalis Echtes Seifenkraut
Scabiosa columbaria Tauben-Skabiose
Sedum acre Scharfer Mauerpfeffer
Silene latifolia ssp. alba Weiße Lichtnelke
Silene nutans Nickendes Leimkraut
Silene vulgaris Gewöhnliches Leimkraut
Thymus pulegioides Gewöhnl. Thymian
Trifolium campestre Feldklee
Verbascum nigrum Schwarze Königskerze

50% Gräser
Agrostis capillaris Rotes Straußgras
Anthoxanthum odoratum
Gewöhnliches Ruchgras
Briza media Gewöhnliches Zittergras
Bromus erectus Aufrechte Trespe
Carex flacca Blaugrüne Segge
Festuca guestfalica (ovina)
Schafschwingel
Festuca rubra Rotschwingel
Helictotrichon pratense Echt. Wiesenhafer
Koeleria pyramidata Großes Schillergras
Luzula campestris Gewöhnliche Hainsimse
Poa angustifolia Schmalbl. Rispengras
Poa compressa Platthalm-Rispengras

Mager- und Sandrasen PS-88
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Eine Wiesenmischung zur Heugewinnung
mit hoher, nährstoffhaltiger Blattmassen‐
bildung.

Die Mischung ist ausdauernd und der
Klee ist eine schmackhafte, eiweißreiche
Futterkomponente für Kühe.

Die Verwendung von Deutschem Weidel‐
gras bildet garantiert einen trittbelast-
baren und regenerationsfreudigen
Gräserbestand.

Ein gesundes, schmackhaftes Futter für
Ihre Pferde im Weidegang.

Durch den Zusatz von Kräutern ist eine
deutliche Verbesserung der Mineralstoff‐
versorgung gegeben.

Ein hoher Anteil an Weidelgras macht
diese Pferdeweide sehr trittverträglich
und sorgt zudem für eine schnelle
Regeneration.

Diese Mischung kann ebenso zur Heuge‐
winnung genutzt werden.

Aussaatmenge 5 - 7 g/m² Aussaatmenge 5 g/m²

Verpackung 12 kg Sack Verpackung 12 kg Sack

Landwirtschaftliche Dauerwiese PS-77 Pferdeweidemischung mit/ohne Kräuter PS-78
40%

17%
22%
6%
5%

6,5%
3,5%

Deutsches Weidelgras
(mehrere Sorten)
Wiesenlieschgras
Rotschwingel
Wiesenrispe
Wiesenschwingel
Weißklee
Rotklee

5%
10%
30%
20%
20%
10%
5%

Knaulgras
Wiesenschwingel
Rotschwingel
Deutsches Weidelgras
Wiesenlieschgras
Wiesenripse
Kräuter: Schafgarbe, Wiesenkerbel,
Wiesen-Kümmel, Wegwarte, Wilde
Möhre, Fenchel, Petersilie, Kleiner
Wiesenknopf

5% Wiesenschwingel 
17% Deutsches Weidelgras 
15% Deutsches Weidelgras 
12% Deutsches Weidelgras 
4% Deutsches Weidelgras  

13% Wiesenlieschgras 
6,5% Wiesenrispe 
18% Rotschwingel 
5% Rotklee 

4,5% Weißklee 

13% Wiesenlieschgras 
10% Wiesenschwingel 
10% Deutsches Weidelgras 
7% Deutsches Weidelgras 

14% Deutsches Weidelgras 
18% Rotschwingel 
15% Wiesenrispe 
 5% Rohrschwingel 
4% Knaulgras
4% Welsches Weidelgras

auf Wunsch auch mit Kräutern:
Wiesen-Fenchel, Wiesen-Kümmel, Wilde 
Möhre, Spitzwegerich, Wiesenknopf, Weg-
warte



Rollrasen



Lieferung

Rollengrößen Standard
0,6 m x 1,67 m = 1 m²
oder 0,4 m x 2,5 m = 1 m²

Mittelrolle
0,6 m x bis zu 16 m
(nur mit Verlegegerät)

Palettengröße ca. 50 - 60 m² je nach Produktion

Schälstärke ca. 2,0 cm (+/- 5 mm)

Gewicht ca. 20 - 25 kg pro m² je nach Feuchtigkeitsgehalt

Spiel- und Gebrauchsrasen
Für Privatgärten, Liegewiesen, Golf-Fairways, öffentliche Grünanlagen und Verkehrs‐
begleitgrün. Für normale Belastung geeignet, auf humosen Böden gezogen.

▶ Mit Poa pratensis, Festuca rubra spp mit oder ohne Lolium perenne

Rollrasen Sport
Für mittel bis stark belastete Sportplätze, Stadien, Reitplätze, Abschläge und stark
belastetes öffentliches Grün. Auf durchlässigen Sandböden gezogen.

In folgenden Varianten erhältlich:

▶ Mit Poa pratensis, Lolium perenne und eventuell einem geringen Anteil an Festuca
rubra spp

▶ Reine Poa pratensis

Rollrasen für Abschläge und stark belastete Sportplätze

Für stark belastete Sportplätze und im Golfbereich für Abschläge geeignet. Gezogen
auf DIN-Boden.

In folgenden Varianten erhältlich:

▶ Mit Poa pratensis, Lolium perenne und eventuell einem geringen Anteil an Festuca
rubra spp

▶ Reine Poa pratensis

Hitze- und trockenheitsverträglicher Rollrasen (mit Rohrschwingel)
Für Hausgärten, Semiroughs, Fairways ohne Beregnung, Südhanglagen, auch für
südliche/mediterrane Länder geeignet. Hitze- und trockenheitsliebend, aber auch
schattenverträglich.

▶ Mit Festuca arundinacea und Poa pratensis

Rollrasen mit Poa supina (auch für Schatten geeignet)
Geeignet für Halbschattenlagen, aber auch absolute Sonne liebend. Für Abschläge,
Fairways und Hausgärten. Auf sandigem oder humosen Boden gezogen.

▶ Mit Poa supina, Poa pratensis, Lolium und Festuca rubra spp

Rollrasen für Grüns

Rollrasen für Selbstabholer

Abholung ab Lager Kusterdingen
Im Rahmen einer Sammelbestellung bieten wir unseren Kunden im Raum Stuttgart,
Tübingen und Reutlingen preisgünstige Kleinmengen von Rollrasen zur Selbstabho‐
lung an.

Auf Anfrage erfahren Sie den nächst möglichen Abholtermin.

Rollrasen für Gebrauchs-, Sport- und Golfrasenflächen

51

 Mit 100% Agrostis stolonifera



Pflegeprodukte, Werkzeuge



7 Tage nach Anwendung von Magnum CO

Trockenstellen vor der Behandlung

Anwendung Menge Liter Wasser

Erste Applikation März/April 20 Liter/ha 300-600 Liter

Zweite Applikation 4 Wochen später 10 Liter/ha 300-600 Liter

Folgeapplikationen Alle 4-6 Wochen 10 Liter/ha 300-600 Liter

Magnum Wetting Agents: von unseren Kunden getestet
Die innovativen und leistungsfähigen Wetting Agents Magnum von Indigrow bieten
allein oder miteinander in speziell abgestimmten Pflegeprogrammen kombiniert, die
Lösung für jede Art von Trockenflecken-Problematik.

▶ Beseitigung hydrophober Bodenbedingungen
▶ Verbesserung des Wasser– und Lufthaushaltes im Boden
▶ Gleichmäßige Durchfeuchtung der Wurzelzone
▶ Verbesserte Nährstoffverfügbarkeit
▶ Verbesserte Stresstoleranz der Rasengräser
▶ Verringerung der Anfälligkeit gegenüber typischen Krankheiten

Viele Golfclubs in Deutschland haben die Produkte in der letzten Jahren für uns 
getestet und ausnahmslos für sehr gut befunden. Wählen Sie die für Ihre Bedürf‐
nisse geeigneten Produkte oder fragen Sie bei uns an, wenn Sie noch weitere 
Informationen zu unseren Magnum-Produkten benötigen.

Magnum 357 Calibre

Damit Trockenstellen gar nicht erst entstehen!
Magnum 357 Calibre, die neue Generation von Wassermanagement auf
Rasenflächen.

Magnum 357 Calibre vereint drei verschiedene Netzmitteltechnologien, die eine
gleichmäßige Ausbringung des Wetting Agents auf der Rasenfläche gewährleisten,
das Eindringen des Wassers verbessern und zusätzlich durch den Einsatz von Block‐
copolymeren für eine optimal Feuchtigkeitsspeicherung sorgen.

Magnum 357 Calibre reguliert die Wasserhaltekapazität, um einen gleichmäßigen
Feuchtegehalt in der Rasentragschicht (RTS) zu erzielen und somit das Wasser im
Substrat auf einer molekularen Ebene zu speichern.

Sobald der ideale 15-20%ige Feuchtigkeitsanteil in der RTS erreicht ist, gewährleistet
Magnum 357 Calibre einen gleichmäßigen Wasserabfluss in der Wurzelzone, um Stau‐
nässe zu verhindern.

▶ Speichert Wasser in der Wurzelzone für verbesserte Pflanzengesundheit
▶ Beugt Trockenflecken vor
▶ Verbessert Wurzelmasse und Wurzellänge
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Verpackung 10 Liter Kanister (Originalgebinde 2 x 10 Liter)



Menge Anwendung

10 g/m², 100 kg/ha Gräser zunächst auf die gewünschte Länge schneiden.
Nach der Ausbringung mindestens 5 - 10 Minuten einwäs‐
sern, damit der Wirkstoff aus dem Trägermaterial ausge-
waschen wird. Erneuter Schnitt auf Golfgrüns frühestens
24 h nach der Anwendung.

Anwendung Menge Liter Wasser

Erste Applikation April/Mai/Juni/Juli 20 Liter/ha 300-600 Liter

Zweite Applikation 4 Wochen später 10 Liter/ha 300-600 Liter

Folgeapplikationen Alle 4-6 Wochen 10 Liter/ha 300-600 Liter

Magnum GranularMagnum CO

Zur Vorbeugung und Soforthilfe
Magnum Granular ist ein innovatives streufähiges Wetting Agent, das eine schnelle
Wiederbefeuchtung von bestehenden Trockenstellen oder wasserabweisenden
Flächen gewährleistet.

Magnum Granular kann entweder einmal monatlich zur Vorbeugung oder direkt bei
bereits bestehender Trockenstressproblematik eingesetzt werden. Für eine länger
anhaltende Wirkung empfiehlt sich die Ausbringung beim Spiken oder Aerifizieren.

Anwendung: Für Golfgrüns, stark modellierte Flächen, Abschläge, Bunkerränder und
Fairways.

▶ Magnum Granular besteht aus vollständig biologisch abbaubaren Papierpellets,
die eine Generation effektiver moderner Netzmittel auf Basis modifizierter
organischer Siloxane enthalten.

▶ Diese neuartige Formulierung macht die Wirkung von Magnum Granular besonders
effektiv.

Soforthilfe bei Auftreten erster LDS-Symptome
Magnum CO eignet sich aufgrund seiner speziellen 3-fach Formulierung ideal zur
Bekämpfung bestehender Trockenstellen.

Die Penetrations-Komponente unterstützt das Eindringen des Produktes in den
Boden trotz bestehender Trockenflecken. Ein modifiziertes Acryl-Polymer sorgt für
den Abbau unerwünschter Wachse, die die Bodenpartikel umhüllen. Schließlich
bewirkt die stabile synthetische Säure Syntech die Auflösung störender Karbonate
und Bikarbonate. Das Ergebnis ist ein wasser- und sauerstoffaufnahmefähiger Boden,
der die Gesundheit der Gräser deutlich verbessert.

Magnum CO eignet sich hervorragend zum kombinierten Einsatz mit Magnum 357
Calibre.

▶ Sind Trockenstellen, Graswelke, Wasser abstoßende Böden bereits aufgetreten,
dann ist Magnum CO genau die richtige Soforthilfe für Ihre Grüns und Abschläge.

▶ Magnum CO beseitigt die hydrophoben Bodenbedingungen, lässt das Wasser
gleichmäßig eindringen und sorgt somit für eine schnelle Genesung der
geschädigten Grasnarbe.
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Verpackung 10 Liter Kanister (Originalgebinde 2 x 10 Liter) Verpackung 10 kg Eimer



Handbrause und Pellets
Retain-Max-Pellets bewirken ein schnelleres
Eindringen von Wasser in trockenes, wasserabsto‐
ßendes Erdreich und die Wasserspeicherkapazität
des Oberbodens wird verbessert.

Besonders geeignet zur Bekämpfung von lokalen
Trockenstellen (LDS) auf Grüns, Vorgrüns und
Bunkerböschungen.

Ein Retain-Max-Pellet löst sich bei normalem
Wasserdruck in ca. 30 bis 60 Minuten auf, und ist für
eine Behandlung von ca. 3 bis 4 Grüns ausreichend.

Magnum Liquid Pro

Mixbrause
Magnum Liquid Pro eignet sich zur Applikation
flüssiger Wetting Agents, Dünger und sonstigen
Flüssigkeiten.

Die ergonomische Nylon-Leichtbauweise von
„Magnum Liquid Pro“ mit der stabilen 1,25 Liter
Flasche und dem Präzisions-Dosierventil ermöglichen
ein perfektes Handling und die exakte Ausbringung
auf einer Fläche von 300 m² in wenigen Minuten.
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SEAWEED Wetting Agent Pellets 

Verpackung 1 Stk. Handbrause, ca. 1,5 kg
Absperrhahn und GK-Kupplung im
Lieferumfang enthalten.

Verpackung 1 Stk. Handbrause (GK-Anschluß
möglich)

Verpackung 12 Stk. Retain-Max-Pellets im
Umkarton Verpackung 6 Seaweed Pellets je Box

Die Pellets sorgen für eine gleichmäßige Verteilung 
des Wassers im Bodenprofil, erhöhen die Wasser-
durchdringung und helfen bei der Befeuchtung 
hydrophober Böden. Durch die gezielte Anwendung 
auf Proplemstellen ist eine ökonomische und präzise 
Behandlung möglich.
 
Zusätzlich enthalten die Seaweed Pellets hoch-
wertige Algenextrakte, die auch die Erholung von 
gestressten Gräsern fördern, sowie das Wurzel-
wachstum stimulieren. Das Ergebnis ist eine erhöhte 
Stresstoleranz und eine verbesserte Vitalität der 
Grüns. 

Ein Pellet ist ausreichend für ca. 4–6 Grüns und löst 
sich je nach Wasserdruck, Wasserhärte, Temperatur 
und Durchflussgeschwindigkeit nach ca. 1 Stunde 
vollständig auf. Die Pellets passen in die meisten 
handelsüblichen Applikatoren.



Magnum Forty-Four

Hilfe bei Staunässe
MAGNUM FORTY-FOUR ist ein hochwirksames Infiltrations-Wetting Agent zur 
Verbesserung der Wasserdurchlässigkeit auf Golf- und Sportrasenflächen. MAGNUM 
FORTY-FOUR eignet sich speziell für den Einsatz auf wasserundurchlässigen Rasen‐
tragschichten zum schnellen Abfluss von Staunässe in tiefere Bodenschichten. Im 
Gegensatz zu anderen Netzmitteln findet keine Wasserspeicherung statt.

Auch geeignet als Hilfsmittel zur Auswaschung hoher Salzgehalte aus der Wurzel‐
zone. Als spezielles Anwendungsprogramm im Herbst/Winter trägt MAGNUM FORTY-
FOUR zur Vermeidung von Pfützenbildung und zur effektiven Wasserabführung nach 
Starkregenereignissen bei.

Vorteile zur Anwendung auf Golf- und Sportplätzen
▶ reduziert Staunässe und Pfützenbildung
▶ fördert die schnelle Abtrocknung der Bodenoberfläche
▶ auch zum Einsatz auf Fairways, Bunker, Umgebungsflächen oder Sportplätzen

geeignet
▶ effektives Hilfsmittel zur Auswaschung hoher Salzgehalte aus der Wurzelzone

Anwendung Menge Liter Wasser

Vegetationsperiode alle 4 Wochen,
im Winter alle 8 Wochen

20-40 Liter/ha 300-600 Liter

Verpackung 10 Liter Kanister (Originalgebinde 2 x 10 Liter)
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Magnum Recoil

Zur Tauminderung – für trockenere Gräser
Gerade die typischen Rasenkrankheiten wie z.B. Schneeschimmel, Dollar Spot,
Anthracnose usw. benötigen für eine erfolgreiche Infektion der Gräser länger anhal‐
tend feuchte Blattoberflächen.

Die speziellen Inhaltsstoffe von MAGNUM RECOIL wie Öle und Netzmittel bilden eine
Schutzschicht auf der Blattoberseite, die die Tau- und Gutationstropfenbildung
vermindern oder schneller auflösen.

MAGNUM RECOIL sorgt für ein schnelleres Abtrocknen der Gräser nach Tau, Nieder‐
schlägen und Beregnung und reduziert dadurch die Gefahr von Pilzkrankheiten.

Die Wirkungsdauer von MAGNUM RECOIL beträgt je nach Wachstum und Schnittfre‐
quenz unter besten Bedingungen bis zu 14 Tage. Bei kühleren Temperaturen und
eingestelltem Gräserwachstum sind auch bis 21 Tage möglich.

Vorteile von MAGNUM RECOIL
▶ Schnelleres Abtrocknen der Gräser nach Tau, Niederschlägen oder Beregnung
▶ Die verkürzte Oberflächenfeuchte reduziert die Gefahr von Pilzinfektionen
▶ Reduziert die Feuchtigkeitsdauer auf den Blättern
▶ Vermindert die Tau- und Guttationstropfenbildung
▶ Bessere Spielbedingungen für die Golfer und Fußballspieler

Anwendungshinweise

Wirkdauer ca. 14-21 Tage Faktoren wie Feuchtigkeitsintensität, Temperatur,
Taumenge, Mähhäufigkeit und Rasensorte beein‐
flussen die Wirkungsdauer.

Blattdüngungen und jegliche Behandlungen/Spritzmittelapplikationen sind zwei Tage
vorher durchzuführen! MAGNUM RECOIL muss aufs trockene Gras gespritzt werden
und es sollte danach mindestens 6 Stunden nicht regnen (besser wären 24 Stunden!).
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Anwendung Menge Liter Wasser

Ganzjährig alle 14 Tage 10 Liter/ha 100-400 Liter
optimal sind
100-200 Liter

Verpackung 10 Liter Kanister (Originalgebinde 2 x 10 Liter)



Liquid Green

Grüne Rasenfarbe zum Kaschieren
Mit Hilfe von LIQUID GREEN erhalten geschädigte, unansehnliche oder dormante
Rasenflächen schnell, umweltfreundlich und langanhaltend ihre natürliche Grünfär‐
bung zurück. Auch hervorragend geeignet zum Einfärben von Divot-Sand.

Beispiele für die Anwendung
▶ Zur Anwendung bei Frostschäden (z.B. in Fußballstadien)
▶ Nach Ölschäden (z.B. auf Grüns)
▶ Nach Düngerverbrennungen
▶ Bei Hitzeschäden
▶ Bei Temperaturstress zum Schutz vor übermäßiger Verdunstung
▶ Schlechte Winterfärbung der Gräser
▶ Mechanische Beschädigungen
▶ Unschöner Rollrasen (z. B. nach Hitzeschäden oder Krankheiten)
▶ Zum Kaschieren von Krankheiten auf Golfgrüns vor wichtigen Turnieren
▶ Zum Anfärben von Sand als Divot-Mix

Bei Fernsehübertragungen z.B. von Fußballspielen in der ersten Bundesliga oder Golf-
und Reitturnieren ist LIQUID GREEN ein wertvoller Helfer für das perfekte Aussehen
der Rasenflächen.

Während der Wintermonate bleibt die Färbung bis zu 14 Wochen erhalten. Die
Beständigkeit der Farbe während der Saison ist vom jeweiligen Wachstum und von
der Frequenz der Gräserschnitte abhängig.

Anwendung auf Rasenflächen als Färbemittel für Divot-Sand

0,5 Liter bis 1,0 Liter Liquid Green in 25
Liter Wasser für 500 m² (je nach
gewünschter Farbintension)

50 bis 100 ml Liquid Green für 50 kg
Divot-Sand (in 500 ml Wasser)

Fußballstadion: ca.13-16 Liter Liquid Green
in 400 Liter Wasser für 8000 m²

Liquid Green auf trockene Grasflächen aufsprühen. Einmal angetrocknet, wird Liquid
Green nicht mehr abgewaschen. Während der Sprühapplikation sollten Sie ein
Verdriften auf Nichtzielflächen vermeiden. Bitte beachten Sie die geringere Aufwand‐
menge im Vergleich zu anderen Produkten!
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Optik Plus Blue

Vorübergehend färbender Sprühindikator
OPTIK PLUS BLUE ist ein flüssiger blauer Sprühindikator, der Flüssigdüngern,
Herbiziden, Fungiziden und Wetting Agents beigemischt wird, um Spritzapplikationen
akkurat ohne Überlappungen oder Fehlstellen auf den zu behandelnden Flächen
auszubringen. Zusätzlich werden Abdrift oder Materialfehler, wie verstopfte
Spritzdüsen oder Schlauchleckagen sofort vom Anwender erkannt.

Zusätzlich hat der Sprühindikator eine Pufferwirkung und reduziert damit den pH-Wert
der Spritzbrühe hinsichtlich einer optimalen Wirkung von Pestiziden.

Spezielle Zusatzstoffe unterstützen eine gleichmäßige Oberflächenbenetzung und
garantieren damit eine homogene Färbung.

Eine Anti-Abdrift-Komponente reduziert die Anzahl der kleinen Tröpfchen, was eine
effiziente und sichere Applikation der Spritzbrühe gewährleistet.

Wie wirkt OPTIK PLUS BLUE?
OPTIK PLUS BLUE gibt der Spritzlösung im Tank zunächst eine deutliche Färbung,
erscheint jedoch nach der Ausbringung als diskreter blaugrüner Farbton auf den
Gräsern.

Die Färbung ist nur vorübergehend. Innerhalb von 24-48 Stunden verblasst die Farbe
unter Einfluss des natürlichen Sonnenlichtes, durch Regen oder Tau.

OPTIK PLUS BLUE bietet Ihnen folgende Vorteile
▶ verschwenderische Überlappungen werden vermieden
▶ vergessene Flächen werden sofort sichtbar
▶ verstopfte Spritzdüsen und Schlauchleckagen werden sofort erkannt
▶ Schonung der Umwelt und des Geldbeutels durch exakt dosierte Wirkstoffmengen

Aufwandmenge

250 ml OPTIK PLUS BLUE für 100 Liter
Spritzbrühe

1 Liter OPTIK PLUS BLUE für 400 Liter
Spritzbrühe

Bei zunehmender Erfahrung mit OPTIK PLUS BLUE kann der Anwender je nach den
örtlichen Gegebenheiten (Farbpräferenz, Lichteinfall, Gräserfarbe, Gräserlänge) die
Aufwandmenge auf die individuelle Notwendigkeiten abstimmen.
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Optik Blue WSP

Blauer Sprühindikator im wasserlöslichen Beutel
Praktischer, pulverförmiger und vorübergehend färbender Sprühindikator, verpackt in
einem wasserlöslichen Beutel (doppelschichtig). Einfach den Beutel in den Sprühtank
geben.

Die vorübergehende Färbung ist nach ca. 24–48 Stunden unter Einfluss von Sonnen‐
licht, Regen, Tau und zusätzlichen Beregnungsgängen verschwunden.

Die Vorteile von OPTIK BLUE WSP
▶ Verschwenderische Überlappungen werden vermieden
▶ Vergessene Flächen werden sofort sichtbar
▶ Verstopfte Spritzdüsen und Schlauchleckagen werden sofort erkannt
▶ Schonung der Umwelt und des Geldbeutels durch exakt dosierte Wirkstoffmengen

Anwendung

Grüns und Tees 1 Beutel in 200 Liter Spritzbrühe

Fairways und Sportfelder 1 – 2 Beutel in 200 Liter Spritzbrühe, bzw. die
gewünschte Färbung erreicht ist

Verpackung 1 wasserlöslicher Beutel (Originalgebinde 40 x 1 Beutel im Eimer)

EKOprop Turf – Saatgutbehandlung

behandelt mit EKOprop Turf
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BIO-Mobilisierer für vitale Keimlinge
Grundlage von EKOprop Turf ist der natürliche Bakterienstamm Pseudomonas spp. 
sowie Bazillus spp und Mykorrhiza Pilze. Diese verschiedenen Bodenmikroorga‐
nismen besiedeln die Wurzelzone und die Oberfläche der Gräserwurzeln. Durch die 
Besetzung der verschiedenen Lebensräume sorgen die Bodenmikroorganismen für 
eine optimale Wasser- und Nährstoffaufnahme und fördern zudem die Nährstoffver‐
fügbarkeit über die gesamte Vegetationsperiode. Das Ergebnis ist ein vitaleres 
Wurzelwachstum, das die Rasengräser nachhaltig in ihrer Entwicklung fördert. Mit der 
verbesserten Formulierung bietet EKOprop Turf jetzt eine Wirkdauer von mindestens 
12 Monaten.

Die Vorteile von EKOprop Turf (ehemals Proradix Turf)
▶ Schnellere und verbesserte Keimung
▶ Verbessertes Wurzelwachstum
▶ Erhöhte Stresstoleranz
▶ Fördert die Nährstoffmobilisierung und Nährstoffaufnahme
▶ Fördert die Wasserversorgung

Gerade der positive Effekt auf das Wurzelwachstum durch die Saatgutbehandlung mit 
EKOpropTurf fördert die Rasengräser nachhaltig in ihrer Entwicklung. Das Ergebnis ist 
ein kräftiger strapazierfähiger Rasen dank natürlicher Wirkungsmechanismen.

Speziell Neuansaaten und Nachsaaten für Grüns, Tees, Fairways und Sportrasen‐
plätze, sowie wertvolle und zeitkritische Einsaaten, sollten mit EKOprop Turf behandelt 
werden.

Anwendung

100 g EKOprop Turf 
pro 100 kg Saatgut. 
Wir besprühen das Saatgut 
für Sie mit EKOprop Turf. 



Keimbeschleuniger Headstart®

Für eine schnellere Entwicklung
HEADSTART® ist eine Keimstimulans, die als hauchdünner Film auf den Grassamen
aufgebracht wird. Sie enthält einen Algenextrakt mit dem natürlichen Pflanzenhormon
Cytokinin, welcher die Zellteilung stimuliert. Weiterhin beinhaltet HEADSTART®
Spurenelemente und organische Verbindungen, die Feuchtigkeit anziehen und den
Keimling während der ersten Wachstumsphase ausreichend mit Nährelementen
versorgen.

Der Effekt
▶ bis zu einer Woche verkürzte Keimzeit
▶ Erhöhte Konkurrenzkraft der behandelten Gräser
▶ Optimierte Keimung
▶ Weniger Risiko bei Neueinsaat oder Nachsaat
▶ Schnellerer und dichterer Rasenwuchs und weniger Unkräuter
▶ Erhöhter Gräseranteil an Poa pratensis im Bestand

Wir bieten die HEADSTART®-Behandlung bei verschiedenen Wiesenrispensorten an,
die in nachfolgenden Mischungen zu finden sind:

▶ PS-49 für die Neuansaat von Fußballfeldern
▶ PS-1811 »Hybridplatz«-Sportrasen
▶ PS-44 Regeneration von Fußballfeldern oder Golf-Abschlägen und Driving-Ranges
▶ Sondermischungen nach Ihren Angaben
▶ Spezielle Rollrasenmischungen

behandelt mit Headstart

Ansaat nach einer Woche

unbehandelte Kontrolle
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Dünger für Rollrasen und Rasenflächen
Zur Neuanlage und Pflege von Rollrasen und Rasenflächen und zur aktiven Förderung
von Mikroorganismen im Boden.

Organisch-mineralischer NPK-Dünger mit Magnesium & Schwefel
10+5+8(+3+5), 25% organische Substanz

10% N Gesamtstickstoff
5% P2O5 Gesamtphosphat
8% K2O Gesamtkaliumoxid
3% MgO Gesamtmagnesiumoxid
5% SO3 Schwefel

Als Grunddüngung vor der Ansaat, oder vor der Rollrasenverlegung sowie als Erhal‐
tungsdüngung für junge und alte Rasenflächen. Auch für Staudenbeete,
Gehölzflächen, Rosen und Hecken verwendbar.

▶ schafft in kurzer Zeit eine dichte, dunkelgrüne, belastbare Rasenfläche
▶ Wirkung ab dem 5. Tag über viele Wochen
▶ durch eine gleichmäßige Kornstruktur ist eine gute Ausbringung möglich
▶ fördert den schnellen Narbenschluss
▶ fördert den Filzabbau in der Grasnarbe durch seine biologische Aktivität

Verpackung 12,5 kg Sack, 25 kg Sack

Rollrasen oder Rasenneuanlage Erhaltungsdüngung

50 - 100 g/m2 auf die Feinplanie
ausbringen und danach leicht einarbeiten

50 - 100 g/m2 - je nach Rasenzustand -
gleichmäßig auf der Rasenfläche verteilen
und einwässern

3 - 5 Düngegänge pro Jahr von März bis
Oktober

Mit Sofort- und Langzeitwirkung bis zu
ca. 12 Wochen
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Danksagung
Wir bedanken uns ganz herzlich für die Bereitstellung der Bilder in unserem Katalog

Bei den Golfclubs:
▶ Der Öschberghof
▶ Golfclub Dilly (AT)
▶ Golfclub Domäne Niederreutin
▶ Donau Golf Club Passau-Raßbach
▶ Düsseldorfer Golf-Club
▶ Golf Club Föhr
▶ Golfclub Gäuboden
▶ Green Eagle Golf Courses
▶ Golf und Land Club Gut Kaden
▶ Golfclub München-Riedhof
▶ Golfclub München Eichenried
▶ Golfanlage Ravensburg
▶ Golf Saint Apollinaire (FR)
▶ Golfclub Schloss Kressbach
▶ Golf Club St. Dionys
▶ Golfpark Strelasund
▶ Golfclub Syke
▶ Tegernseer Golf-Club Bad Wiessee

Bei den Fußballclubs:
▶ LASK (AT)
▶ SK Rapid Wien (AT)
▶ TSG 1899 Hoffenheim
▶ VfL Wolfsburg

Bei den Firmen:
▶ Blåkläder Workwear GmbH (AT)
▶ Garten Moser GmbH
▶ Georg Armbruster
▶ Indigrow Ltd (GB)
▶ John Deere Walldorf GmbH & Co. KG
▶ MEYKO GmbH
▶ Rieger-Hofmann GmbH
▶ Toro Global Services Company Beregnung
▶ Toro Global Services Company
▶ Turf Handels GmbH (AT)
▶ Schwab Rollrasen GmbH
▶ Vredo Dodewaard BV (NL)
▶ Wiedenmann GmbH

Und bei:
▶ Tanja Armbruster
▶ Sarah Göhring
▶ Rainer Mehnert
▶ Peter Shaw
▶ Anna & Thomas Sommer

Danksagung
Wir bedanken uns ganz herzlich für die Bereitstellung der Bilder in unserem Katalog bei:

 Golf-Club Chieming
 Golf-Club Domäne Niederreutin
 Donau Golf Club Passau-Raßbach
 Golf Gleidingen
 Green Eagle Golf Courses
 Marienburger Golf-Club 
 Golfclub München Eichenried
 OPEN.9 Golf Eichenried
 Golfclub München-Riedhof
 Golfanlage Patting-Hochriesblick
 Golfclub Schloss Egmating
 Golfclub Schloss Kressbach
 Golf-Club St. Dionys
 Golf Park Steinhuder Meer
 Stuttgarter Golf-Club Solitude
 Tegernseer Golf-Club Bad Wiessee
 Westfälischer Golf-Club Gütersloh

Bei den Fußballclubs:

 Bayer 04 Leverkusen
 Hamburger Sport-Verein e.V. (Norderstedt)
 TSG 1899 Hoffenheim

Bei den Firmen: 

 Althaus Golfdesign
 AS-Motor GmbH
 Garten Moser GmbH
 Georg Armbruster
 Indigrow Ltd (GB)
 John Deere Walldorf GmbH & Co. KG
 MEYKO GmbH
 Pannon Turfgrass Kft. (HU)
 Rieger-Hofmann GmbH
 Toro Global Services Company Beregnung
 Toro Global Services Company
 Turf Handels GmbH (AT)
 Schwab Rollrasen GmbH
 Vredo Dodewaard BV (NL)
 Wiedenmann GmbH

Und bei: 
 Joachim Bihl
 Tanja Armbruster
 Sarah Göhring
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